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Fast wie Ebbe und Flut
(gvdb) Die nicht von einem guten 
bis «edlen» Tröpfli Alkohol lassen 
können, wenn sie am Volant unter­
wegs sind, haben noch etwas Zeit, 
sich von den 0,8 Promille zu ver­
abschieden und auf 0,5 umzustel­
len, es sei denn, der Nationalratsei 
in der Herbstsession dem Vor­
schlag des Bundesrates nicht ge­
wogen. Wenn doch und auch das 
weitere Prozedere läuft, möchte 
der Bundesrat die Massnahme für 
2004 in Kraft setzen. Das hiesse, 
dass man gegebenenfalls nicht nur 
ins Röhrli zu blasen, sondern noch 
weitere Tests über sich zu ergehen 
lassen hätte.
Der 0,5-Grenzwert, wenn er nicht 
gleich 0 ist, gilt für die meisten eu­
ropäischen Staaten und stünde 
uns nach Meinung von Experten 
auch nicht schlecht an. Aber auch 
mit 0,5 Promille Alkoholgehalt ist 
die normale Reaktionszeit verlän­
gert. Beeinträchtigt wird übrigens 
die Fahrtüchtigkeit von Medika­
menten oder gar Betäubungsmit­
teln. Auch bei Missbrauch von sol­
chen wäre die beste Regel die: Wer 
fährt, nimmt nichts, wer trinkt, 
fährt nicht.
Esgibt Autofahrer(innen), die bil­
den sich etwas daraufein, dass sie 
schon «eine Ewigkeit» lange fah­
ren und somit sattelfest und mit al­
len Wassern gewaschen sind. 
Auch da gälte es, sich nicht auf sei­
ne Routine zu verlassen und sich 
in trügerischer Sicherheit zu wäh­
nen. Es könnte ja sein, dass einen 
unterdessen neue Verkehrszei­
chen in Erstaunen setzten, wenn 
man sie zur tit. Kenntnis nähme! 
Die Sicherheit auf der Strasse 
hängt nämlich nicht nur von soge­
nannt sicheren Strassen ab.

Mildern Verkehr,allerdings in der 
Luft, hat der Staatsvertrag mit 
Deutschland zu tun, der noch in 
der Luft hängt. So, wie ihn Ver­
kehrsminister Leuenberger mit 
dem deutschen Kollegen Bodewig 
ausgehandelt und zu Faden ge­
schlagen hat. will er nicht allen ge­
fallen; je länger, desto weniger. Das 
Departement Leuenberger ist al­
lerdings der Ansicht, dass man die 
getroffene Vereinbarung ratifizie­
ren sollte, sonst setze man -sich 
Konsequenzen aus, die noch mehr

Hilfsbereite 
Hundehalter
Seit Oktober 2001 lebt Missy bei mir. 
Ich habe sie von der AufTangstation 
ehemaliger Greyhounds aus Sigigen— 
www.newgraceland.org — sie hat bei 
mir ein neues Zuhause gefunden.

8-20 Uhr
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zu schlucken gäben als das, was 
unser Land habe herausholen 
können. Sich wenigstensdies zu si­
chern, ging vom Departement ein 
beschwörendes Schreiben aus. 
Jene, die zu einer Revision der 
Abmachungen und damit zur Ver­
abschiedung des erreichten Kom­
promisses neigen, gewinnen an 
Boden: Tabula rasa und Neube­
ginn; eine gute Vereinbarung ein­
gehen.
Gut heisst natürlich, dass die 
schweizerischen Interessen stär­
ker gewichtet werden. Ständerätin 
Vreni Spoerry, Zürich, spricht von 
ungleichen Ellen und der Haltung 
des deutschen Verkehrsministers, 
der Schweiz nicht gewähren zu 
wollen, was er für deutsche Flug­
häfen für selbstverständlich und 
normal hält. So sollten unserem 
Land auch die internationalen 
Gepflogenheiten zugestanden 
werden. Es müsse «der Schweiz 
deshalbgestattetseinjm Interesse 
ihrer Standortqualitäl dafür zu 
kämpfen, dass internationale Re­
geln und Grundsätze auch bei uns 
verhältnismässig angewendet 
werden.»

Internationale Beziehungen sind 
nicht immer einfach herzlich oder 
wenigstens freundschaftlich: Man 
hat ja da seine Erfahrungen mit 
den USA gewacht. Jetzt hören wir 
schönere Töne von Justizminister 
Ashcroft, der zu einem Arbeits­
treffen bei Kollegin Metzler war. 
Die Schweiz hat er wegen der gu­
ten Zusammenarbeit im Kampf 
gegen den internationalen Terro­
rismus über den grünen Klee ge­
lobt und in die Anerkennung übri­
gens auch die Banken einbezogen 
und sozusagen mit der Triple-A- 
Markc ausgezeichnet; sie seien 
hochkorrekt und kooperativ. Und 
was die Schweiz zur Festnahme ei­
nes (mutmasslichen) Schmutzig­
bombenbastlers getan habe, sei 
(beinahe) entscheidend gewesen. 
Ja, das hört man nicht ungern. La 
Suisse ist kein Nobody, der sich 
drückt. — Weil Minister Ashcroft 
so fair und nett war, hat ihn die Ju­
stizminislerin zu einem Alpenflug 
eingeladen und ihn zum Ab­
schluss noch mit Bundespräsident 
Kaspar Villiger zusammengeführt.

Missy ist ein ausserordentlich lie- 
benswertes Tier und hat sich in den 
letzten Monaten gut an ein «norma­
les» Leben gewöhnt. Allerdings ist sie 
scheu und ängstlich. So kam es, dass 
sie letzten Mittwoch auf dem Höng- 
gerberg aufschreckte und mit der Lei­
ne auf und davon rannte.
Sie ist nach zwei Tagen und Nächten 
im Wald wohlbehalten in der Nähe 
des Schiessstandes aufgetaucht. Es tal 
gut, die Hilfsbereitschaft, die Anteil­
nahme und den Zusammenhalt vieler 
Höngger Hündeler und Bekannten zu 
erleben. Herzlichen Dank an alle 
Hönggerinnen und Höngger, die bei 
der Suche der entlaufenen Missy mil­
geholfen haben.

Das Salzkorn 
der Woche
Ausspruch des amerikani­
schen Präsidenten Bush: «Die 
besten internationalen Bezie­
hungen entstehen, wenn der ei­
ne über den andern als Men­
schen nachdenkt.»
Ein gutes Credo, nicht nur bei 
internationalen Beziehungen.

C. G. Salis

Apotheke
Höngg Beatrice Jaeggl-Geel

Limmattalstrasse 168 
8049 Zürich
Telefon 015417116

Entenfamilie 
legte
Mittagsverkehr lahm
Am Donnerstag, 13. Juni, 12.10 Uhr, 
wurde durch Passanten dem Polizei­
posten Höngg eine heim Schulhaus 
Bläsi verweilende Entenmutter mit ih­
ren acht Jungen gemeldet.
Kurze Zeit später war die Entenfami­
lie bereits unterwegs in Richtung Lim­
mat, allerdings stellte die Entenmut­
ter beim Überqueren der Limmattal­
strasse fest, dass die Familie nicht 
vollständig war, und blieb dann kurze 
Zeit mitten in der Fahrbahn stehen. 
Weil sich die Verkehrsteilnehmer vor­
bildlich verhielten,gelanges Autolen­
kern, die Familie zusammenzuführen 

• und schliesslich über die Strasse zu 
geleiten.
An der Ackersteinstrasse machte die 
Entenfamilie dann einen längeren 
Zwischenhalt unter schattenspen­
denden Büschen. Dort konnten die 
Jungen eingefangen werden. Die En­
tenmutter drehte derweil ihre Erkun­
digungsflüge über unseren Köpfen 
und war nicht einzu fangen. Schliess­
lich entschloss man sich, mit der Kiste 
und den kleinen Entchen darin voran­
gehend, der Entenmutterden Wegzur 
Limmat zu zeigen. Die Entenmutter 
konnte überzeugt werden, so dass der 
Umzug durch das Quartier und über 
die vielbefahrene Strasse Am Wasser 
problemlos bewältigt werden konnte. 
Schliesslich fand dieganze Familie ihr 
kühlendes Nass in der Limmat.
7.’ Rapold, Polizeiposten Höngg 
und O. Matter Seepolizei

Sängerchor 
Schlesisch-Ostrau 
aus Tschechien
Am 1. Juli gastiert der gemischte Chor 
aus dem nordöstlichstem Zipfel der 
Tschechischen Republik auf seiner 
Tournee durch Mitteleuropa in Zü­
rich. Der Chor w urde im Herbst 1989 
gegründet und hat in dieser Zeit schon 
vier CDs herausgebracht und an ver­
schiedenen Festivals und Wettbewer­
ben in ganz Europa teilgenommen.
Er arbeitet u.a. mit der Janäcek Phil­
harmonie in Ostrau zusammen und 
trat schon mehrere Male im tschechi­
schen Rundfunk und Fernsehen auf. 
Sein Repertoire ist sehr umfangreich

Höngg aktuell
Fragen 
an die CVP Zürich 10
Heute Donnerstag, 20. Juni, ab 20 
Uhr im Restaurant Limmatberg. Fra­
gen, Anregungen im Rahmen eines 
ungezwungenen Höcks an die 
Behörden- und Vorstandsmitglieder 
der CVP Zürich 10.

Martin-Cup 2002
Freitag, 21. Juni, bis Sonntagabend 
Martin-Cup des Sportvereins Höngg 
auf dem Hönggerberg. Mehr Infos 
siehe Inserat und Texbeitragin dieser 
Ausgabe.

Orgel-Konzerte
Diverse Höhepunkte im Rahmen 
Jubiläum 30 Jahre Orgel, reformierte 
Kirche Höngg. Samstag, 22. Juni, ab 
17.30 Uhr sechs Orgelkonzerte von je 
einer knappen halben Stunde. 
Dazwischen 19 bis 20 Uhr sommerli­
ches Buffet. Sonntag, 23. Juni, Fest- 
Gottesdienst zum Orgel-Jubiläum 
mit Pfarrer Mathias Reuter und 
Organist Robert Schmid. Ab 10.45 
Uhr Orgel besieh tigung.

Ortsmuseum Höngg
Das Ortsmuseum ist am Sonntag, 23. 
Juni, von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 11 
Uhr Diaschau «All und neu Höngg». 
Haus zum Kranz, Vogtsrain 2. Ein­
tritt gratis.

Valser Steinwelt
Diaschau — Makro-Aufnahmen — 
mit Markus Haab, Mittwoch, 26. 
Juni, 16.30 Uhr im Bungert der 
Seniorenresidenzlm Brühl, Kappen­
bühlweg II.

(zwölf Sprachen) und reicht vom Mit­
telalter über das Barock bis in die heu­
tige Zeit. Tschechische und mähri­
sche Volkslieder, Gospels und diverse 
Lieder französischer Meister (Claude 
Debussy, Francis Poulenc, Camille 
Saint-Saens) sind nur wenige Beispie­
le aus seiner bisherigen Tätigkeit.
Der Leiter des Sängerchors ist Magis­
ter Jan Spisar, der an der Pädagogi­
schen Fakultät der Ostrauer Universi­
tät Chorleitung und -gesang unter­
richtet und den dortigen Hochschul­
chor leitet.
Der Chor wird am Montag, 1. Juli, in 
der reformierten Kirche Höngg um 
19.30 Uhr ein Abendkonzert veran­
stalten. Auf dem Programm stehen 
u.a. Felice Anerio( 1560—1614), Leos 
Janäcek (1854—1928), Baldassare 
Donato (1530—1603), afrikanische 
Klänge wechseln sich mit tschechi­
schen Volksweisen ab.
P Fähnrich, Höngg

Tennis-Club
Damen Seniorinnen 3. Liga
TC Harlachen—TC Höngg 5:2
Es spielten für Höngg:, Doris Schnorf 
Elisabeth Blösch, Karin Künzle, Käthi 
Tschumi, Vreni Hausmann, Juan 
Zhao-Ren und Bianca Renfer (nur 
Doppel)
Vollgespickt mit guten Vorsätzen tra­
ten wir unsere letzte Inlerclub-Begeg­
nung dieses Jahres beim TC Harla-

Sportbrillg

Adidas 121 sprocket

AugenoptikGötti
Brillen und Kontaktlinsen

Diese Sportbrille ist erhältlich 
in acht verschiedenen Farben 
mit zehn möglichen Filter­
gläsern, alle mit 100%igem 
UV-Schutz.

Kein Beschlagen 
der Filtergläser 
optische Korrektur 
mit Clip möglich

eidg. dipl. Augenoptiker 
Limmatlalstr. 204, 8049 Zürich

Telefon 01 341 20 10

chen in Regensdorf an. Leider blieb 
es teilweise bei den guten Vorsätzen. 
Immerhin konnten Doris und Karin 
erst im dritten Satz nach hartem 
Kampf bezwungen werden. Elisabeth 
und Käthi holten für uns die beiden 
Ehrenpunkte.
Diebeiden Doppelpartien gingen lei­
der mehr oder weniger klar an unsere 
Gegnerinnen, was uns jedoch nicht 
daran hinderte, das von den Damen 
von Harlachen offerierte Nachtessen 
zu geniessen.
Eine durchzogene Interclub-Saison 
ist zu Ende gegangen. Von grossem 
Erfolg war sie keineswegs gekrönt. 
Beim abschliessenden von Freddi im 
Clubhaus des TC Höngg offerierten 
Cüpli besprachen wir unsere Vorbe­
reitung für die nächste Saison. Wir 
werden alles daran setzen, uns zu ver­
bessern. um im 2003 wieder siegrei­
cher vom Platz zu gehen.
Ich danke meinen Mitstreiterinnen 
für ihren Einsatz und wünsche allen 
eine schöne Sommersaison.
Bianca Renfer

Limmattalstrasse 197-8049 Zürich
Telefon 01 • 541 27 77

Das Fachgeschäft 
für Floristik 

aller Art
Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 7.30-18.30 Uhr
Samstag 7.30-16.00 Uhr

mailto:egli.druck@gmx.net
http://www.newgraceland.org


martin 2002
fussballturnier cup

Sportplatz Hönggerberg 
21. bis 23. Juni 2002

bis 
ab

0.30 Uhr
21.00 Uhr

An allen Tagen
An allen Tagen

im Clubraum

Unterhaltung
mit dem Trio Wolkenbruch
Baywatch, die ultimative 3S-Party

Samstag, 22. Juni 2002
ab 20.00 Uhr Musik ur
bis 02.00 Uhr
ab 21.00 Uhr

Musik und Stimmung 
mit dem Trio HGH aus Österreich
Baywatch, die ultimative 3S-Party

Sonntag, 23. Juni 2002
ab 8.00 Uhr
ab 11.00 Uhr

ca. 18.30 Uhr

Festwirtschaft
Frühschoppenkonzert 
mit der Old Fashion Big Band
Preisverteilung Martin-Cup SVH SPORTVEREIN HÖNGG

Zeitlupe
Organspenden ohne Altersgrenzen 
Das Pro-Senectute-Magazin bietet in 
der Juni-Nummer den interessanten 
Beitrag zum Thema Organspenden. 
Der sechzigjährige Kurt Knutti lebt 
seit drei Jahren mit einem neuen Her­
zen. Er gehört zu den Glücklichen, 
welche dank einer Organspende ein 
neues Leben geschenkt erhielten. Am 
22. Juni ist der Nationale Tag der Or­
ganspende. Die Geschichte von Kurt 
Knutti und das Gespräch mit einem 
Transplantationschirurgen zeigen: 
Nicht das biologische Alter ist das 
wichtigste Kriterium für Spende und 
Transplantation.
Die Zeitlupe erscheint zehnmal jähr­
lich und kostet im Abonnement 35 
Franken. Einzelnummer 4 Franken. 
Bestellungen bitte an Zeitlupe, Post­
fach 642, 8027 Zürich, Telefon 01 
283 89 13, Fax 01 283 89 10, Mail 
zeitlupe@pro-senectute.ch

8049 Zürich-Höngg
Wenn die Kraft zu Ende geht. 19. Juni 2002
ist es kein Sterben, sondern Erlösung. Brunnwiesenstrassc 41

Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem Vater, meinem lieben Stiefvater, Grossvater, Cousin 
und Freund

Werner Ernst Moser-Baer
Autofahrlehrer
26. April 1928- 18. Juni 2002

Er durfte nach schwerer, geduldig ertragener Krankheit, 
im Beisein seiner Frau Gloria und seiner Stieftochter Alinka, 
friedlich einschlafen.

In stiller Trauer:
Gloria Moser-Baer
Alinka Kobiljak mit Giorgio Chinellato
Seine drei Kinder
Bruna Baer-Pala, Schwiegermutter
Adriana und Peter Bachofner-Baer mit Kindern
Gabriella und Fritz Kurzen-Baer mit Kindern
Verwandte

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis
am Montag, 24. Juni 2002, um 14.30 Uhr
im Friedhof Hönggerberg, Urnenreihengrab 5041, statt.
Die Abdankung findet um 15.00 Uhr in der reformierten Kirche 
Höngg, Am Wettingertobel 40,8049 Zürich-Höngg, statt.

Anstelle von Blumenspenden bitten wir die Schweizerische 
Krebsliga Zürich, PC-Konto 80-2441-5, zu berücksichtigen.

Auf Wunsch des Verstorbenen danken wir ganz herzlich seinen 
Fahrschülern für das ihm entgegengebrachte Vertrauen.

Stadt Jugend Musik 
Zürich
Schülerkonzert am Samstag, 22. Juni, 
im Probelokal an der Austrasse 44, 
8045 Zürich, von 10 Uhr bis 12 Uhr. 
Der Eintritt ist gratis.
Dieser Anlass bietet allen Interessier­
ten die Möglichkeit, die StadtJugend- 
Musik Zürich und ihr Ausbildungs­
programm kennen zu lernen.
Nach den Sommerferien beginnt 
auch wieder ein Theoriekurs 1, Infor­
mationen und Anmeldungen beim 
Sekretariat,Telefon 01 380 50 55, Fax 
01 380 50 56 oder E-Mail: sjmuz@ 
stadtjugendmusik.ch

[TV+Video I
014312500

Top-Service bis 23 h, auch sonntags 
Telewatt AG. Hohlstr. 561, 8048 Zürich

Führung 
der Kriminalpolizei
Das Kommando der Stadtpolizei Zü­
rich teilt mit: Im Zusammenhang mit 
der am 12. Juni verfügten vorsorgli­
chen Freistellung von Major Silvia 
Steiner musste die Führung der Krimi­
nalpolizei neu geregelt werden.
Die Leitung der Kriminalpolizei wird 
durch den bisherigen Chef-Stellver­
treter, Hptm Bernhard Waser, wahrge­
nommen. Während seiner Ferienab­
wesenheit, d.h. ab sofort bis 30. Juni, 
liegt die Abteilungsleitung in den 
Händen von Oblt Andre Beck, Chef 
Kriminalkommissariat 2.

Vorschau
Am 28. und 29. Juni findet 
vor der Papeterie Morgenthaler ein

grosser Flohmarkt statt.
Reservieren Sie sich diese Daten 
und schauen-Sie bei uns vorbei.

Ihre Papeterie Morgenthaler
Ackersteinstrasse 207, 8049Zürich-Höngg
Telefon 01 34113 21
pap. morgenthalei® bluemail.ch

tagsüber abends 
\ // • ♦ ♦

.aby- «
sitterdienst 

r des .
Frauenvereins

Höngg
Auskünfte 

an Familien und 
Babysitterinnen 

erteilt gerne:
Yvonne Türler 

Telefon 342 2693

Treffpunkt 
der Höngger 
Geschäftswelt 
jeden Donnerstag 
im «Höngger»

• •BROT

Ihre Spende 
schenkt

Hoffnung!
031/380 65 65

Alterswohnheim 
Riedhof
Mittwoch, 26. Juni, 18.30 Uhr
Klavierrezital Drzewicki
Der Riedhof würde sich bei allen An­
lässen auch über auswärtige Besucher 
sehr freuen. Der Eintritt ist frei.
Jeweils am 3. Dienstag des Monats 
gibt es im Riedhof um 15.00 Uhr eine 
zirka einstündige Information für 
Interessenten mit einem kleinen 
Rundgang, Treffpunkt in unserer 
Cafeteria. Nächste Information: 
16. Juli. Telefon 01 344 33 33.

In der ersten Sommerferienwoche 15.-19.Juli 2002 
Zelt auf dem Schulhausareal Rütihof 

Die ultimative Woche für Kids 4-10 jahre und 
Teenies 11-14 Jahre. 

Programm von 9.00 —11.00 Uhr 
Ganze Woche CHF 45.- (2.Kind der Fam. CHF 35.-). 

Freitag 19. Juli: Megafescht mit den Eltern 
und Freunden ab 18.00 Uhr

Anmeldung & Info: M. & A. Schole, 
Rütihofstrasse 19, 8049 Zürich
Tel: 01 342 15 74 WWW.KIDSDAYS.CH

Openhouse Hurdäcker
D-FREICHII.R VO ÜÖNGC»

Der 32-jährige Alexander Jäger (EDP) 
vertritt die Quartiere Höngg und Wip- 
kingen im Gemeinderat der Stadt Zü­
rich.
Aisjüngstes bürgerliches Mitglied seit 
Jahrzehnten des Wahlkreises 10 
nahm Alexander Jäger Einsitz im 
Gemeinderat der Stadt Zürich. Er 
wohnt seit Jahren in Höngg, und die 
Anliegen und Probleme in den Quar­
tieren Höngg und Wipkingen sind 
ihm bekannt. Als diplomierter Um­
weltwissenschafter ETH und Präsi­
dent der Jungfreisinnigen will er sich 
zudem für eine nachhaltige und inno­
vative Politik einsetzen, die die unter­
schiedlichen Interessen von Wirt­
schaft und Ökologie verbindet.
Wir wünschen ihm viel Glück!

Bettenreinigung 
in einem Tag!

Decken und Kissen werden morgens 
abgeholt und in einem Tag aufgefrischt. 
Inhalt reinigen: Decken Fr. 25.-, Kissen 

Fr. 10.-. Neue Stoffe und Nachfüllung auf 
Wunsch. Nur 1a-Qualitäten, kein 

Lebendrupf! Neue Decken und Kissen, 
auch Spezialanfertigungen.

Direktverkauf aus eigener Fabrikation.

^ren 
Kloten

BETTFEDERNREINIGUNG

POTEMA®
MOBILE MATRATZENREINIGUNG
ZOLLINGER + CO. AG
• 8302 Kloten, Oberfeldstrasse 10

Telefon 01 8130691
Mo-Do 14-18, Fr 13.30-17 Uhr
Samstag auf Voranmeldung

8197 Rafz
Hüslihof 22a, Telefon 01 8691075
www.klettgau.ch/zollinger 00o 791314

mailto:zeitlupe@pro-senectute.ch
http://WWW.KIDSDAYS.CH
http://www.klettgau.ch/zollinger


«Weine der Bündner Herrschaften» —
Weinprobe2002 der Zunft Höngg

Der zweitwichtigste Frühlingsanlass im Zunftjahr der Zunft Höngg ist je­
weils die traditionelle Weinprobe im Juni. Diese hat zum Ziel, den ersten 
frisch auf die Flasche gezogenen HönggerClevner der letztjährigen Ern­
te zu begutachten und ausserdem andere in- und ausländische Regionen 
und deren Wein- und Esskultur näher kennen zu lernen. Dieses Jahr 
konzentrierte sich Auge, Ohr und Gaumen auf die Bündner Herrschaf­
ten und dabei insbesondere auf die unteren Reblagen von Flasch bis 
Malans.

Winzerlehre und zweijähriger Zu­
satzausbildung als Weintechnologe 
absolvierte Daniel Marugg ein drei­
vierteljähriges Praktikum in Bur­
gund, bevor er sich 1994 bis 1996 zum 
Winzermeister weiterbildete. 1995 
übernahm er das elterliche, 5,6 ha 
grosse Weingut in Fläsch und machte 
sich bald einen Namen als kommuni­
kativer und innovativer Winzer.
In seinem einleitenden Referat 
brachte Marugg der Weinprobe-Ge- 
sellschaft die Bündner Herrschaften 
und deren Weinbau näher. In seiner 
Tour d'horizon spannte er dabei den 
Bogen vom traditionellen Sorten-An- 
und Ausbau bis zu den jüngeren Ex­
perimenten mit neuen Rebsorten, 
von deren hoher Qualität man sich 
dann in der anschliessenden Degusta­
tion überzeugen konnte.
Diese war nach bewährter Höngger 
Weinprobe-Tradition etappiert: Zu 
jedem Gang des Menus wurden je 
zwei bis drei dazu passende Weine 
präsentiert. Auf einen Sauvignon 
Blanc 2001 aus dem Keller des Gast­
referenten zum Apero folgten zu den 
Vorspeisen ein Weissburgunder 2001 
(F. Möhr, Maienfeld), ein Chardon- 
nay 2000 (A. Pellizatti, Malans) und 
ein Pinot Gris 2001 (H. R. Adank, 
Fläsch). Den Hauptgang krönten ein 
Blauburgunder Barrique 1999 (Farn. 
Liesch, Malans) sowie ein Blaubur­
gunder Selection 2000 des Referen­
ten. Den Abschluss machten ein Sy- 
rah 2000 (H. R. Adank, Fläsch) und 
ein Merlot 2000 (A. Pellizatti, 
Malans) zum reichen Käseteller.

Wie weiland im alten Ägypten: 
Von Fanfaren angekündigt... Rededuell der Ehrengäste

Im Anschluss an das Essen stellte

Zünfter, Ehrengäste und Gäste — dar­
unter die zwei Sechseläutensprecher 
der Zünfte St. Niklaus und Saffran, 
welche die Zunft Höngg am diesjähri­
gen Sechseläuten abends auf der Stu­
be besucht hatten, sowie die beiden 
Autoren der im Entstehen begriffe­
nen «Geschichte des Zürcher Zunft­
wesens», Markus Brühlmeier (Mittel- 
alter bis 18. Jahrhundert) und Beat 
Frei (19. bis 20. Jahrhundert), fanden 
sich am letzten Freitagabend um 18 
Uhr im Fasskeller der Firma Zweifel 
an der Regensdorferstrasse ein, um 
die traditionelle Höngger Weinprobe 
zu zelebrieren. Das diesjährige The­
ma:
Weine der Bündner Herrschaften
Einleitend spannte Zunftmeister Pe­
ter Aisslinger — inspiriert von den 
tempelgleichen Gewölben des Zwei- 
fel’schen Fasskellers - den Bogen der 
Rebbau-Geschichte vom den Göt­
tern und Pharaonen des alten Ägyp-

Zunftmeister Peter «Sarastro» 
Aisslinger, Höngg, mit Wollishofer «Ta- 
Stevin», und Jürg Dangel, Wollishofen

ten bis zur Gegenwart und schilderte 
das Rebjahr vom Ausschlag der ersten 
Blätter bis zur Ernte und zur winterli- 
chen Ruhe als Parabel des menschli­
chen Lebens. Als Einstimmung auf 
die heutige Weinprobe und als Einla­
dung zu brüderlicher Verbundenheit 
trug der Zunftmeister anschliessend 
die berühmte Arie des Hohenpries­
ters Sarastro — «O Isis und Osiris» — 
aus Mozarts «Zauberflöte» vor und 
überliess dann das Wort dem Gast­
referenten des Abends.
Der 37-jährige Winzer Daniel Ma- 
rugg aus Fläsch gehört zu den jungen 
Weinproduzenten der unteren Bünd­
ner Herrschaften, welche neben den 
traditionellen Produkten auch neue 
Wege wagen. Nach einer dreijährigen

Rededuell der «Hohepriester»: 
Waag-Zunftmeister Jürg Zehnder.

Zunftmeister Peter Aisslinger der 
Weinprobe-Gesellschaft seine Eh­
rengäste vor: Jürg Zehnder, Zunft­
meister der Zunft zur Waag, begleitet 
von Zeugwart Dr. iur. Ivo Zellweger, 
und Jürg Dangel, Zunftmeister der 
Zunft Wollishofen, begleitet von Stu­
benmeister Frank Rehm.

Aus Effizienzgründen habe er, so 
Aisslinger, zwei Ehrengäste gleichen 
Vornamens eingeladen; so könne er 
sie in einer gemeinsamen Laudatio 
würdigen. Ausgehend von der Schil­
derung des Ideal-Vorbildes des heili­
gen Georg, hob er dabei insbesondere 
deren Abweichungen von der vom 
heiligen «Ritter Schorsch» vorgegebe­
nen Ideallinie hervor: Offiziere zwar 
alle drei! Aber: Sportlicher Reiter das 
Vorbild; immer noch sportlicher Ru­
derer der Wollishofer Schorsch, eher

... bringen Zunftgesellen den 
angehenden Höngger Zunftwein.

Höngger Zunftwein 2001
Unterbrochen wurde die Bündner 
Wein reihe gegen halb neun Uhr durch 
die Präsentation des neuen Höngger 
Zunftweins: Stubenmeister Rolf 
Gloor präsentierte dem Höngger 
Zunftmeister Peter Aisslinger den 
neuen Höngger Clevner 2001 vom 
Chilesteig.
Nachdem sich das Rebjahr 2001 bis 
Ende August sehr vielversprechend 
entwickelt hatte, musste im Septem­
ber ein herber Rückschlag hingenom­
men werden: 24 Regentage mit sehr 
tiefen Temperaturen liessen die Re­
ben nur noch unvollkommen weiter­
reifen, so dass selbst der sehr schöne 
Oktober nur noch wenig verbessern 
konnte. Und so präsentiert sich der 
2001er dem durch die zwei Rekord­
ernten 1999 und 2000 verwöhnten 
Gaumen eher frisch und anhaltend, 
im Abgang aber etwas kurz mit fri­
scher, dezenter Säure. Fazit: Ein an­
sprechender Zunftwein, geeignet 
eher zum sofortigen Trinken als zum 
Lagern.

Rehberg 
am Chilesteig

Clevner

Riesling x Sylvaner

Räuschling

Pinot Gris

Zunftmeister Peter Aisslinger prüfte 
den dargebotenen Tropfen mit Auge, 
Gaumen und Verstand und akzeptier­
te ihn unter dem Applaus der Zünf­
terschar als Zunft wein 2001 mit dem 
obligaten «Gut zum Trunk».

Zunftmeister Peter Aisslinger bedankt 
sich bei Gastreferent Daniel Maruggfür 
die hervorragende Präsentation der 
«Ilerrschäftler» Rebbau-Kunst.

zurückhaltend als Golfer und Wasser­
skiläufer der «Wöögler»! Bescheiden 
in Auftritt und Kleidung der Heilige; 
ähnlich der Wollishofer in seiner Bau-

Erträge 2001 
Oechsle

Erträge 2000 
Oechsle

12 070 kg 
84-92°

4 194 kg 
71-77° "
2012kg

70-73°
1 379 kg 

90-92°

12 479 kg 
85-91°

5 280 kg 
75-77°

2 417 kg 
76-77°

1 979 kg 
83-85°

Zunfteigene Rebstöcke
an der Klingen

Clevner 151 kg 150 kg
85-86° 82°

erntracht am Sechseläuten, eher et­
was abgehoben in städtischer Tracht 
und in gehobenem Selbstbewusstsein 
Schorsch von der «Waag».
In ihren Repliken schlugen sich die 
beiden Ehrengäste mit Brillanz und 
Eloquenz und bedankten sich mit für 
die von ihnen vertretenen Zünfte typi­
schen Präsenten: Der Waag-Zunft- 
meister in Anlehnung an die für histo­
rische Zünfte geltende «Grosszügig­
keit» («Mir bringed grundsätzlich kei 
Bhattis!») mit zwei kleinen Würst­
chen, der Wollishofer Zunftmeister 
mit drei Flaschen Wein und einem 
Wollishofer «Tastevin».
Text: Ueli Friedländer
Fotos: Markus Spalinger



Multi-Vision in Höngg — Wein & Dein
Da haben wir in Höngg wieder mal Glück gehabt. Ja, im doppelten Sinn. 
Also, es ist wederzum Heulen noch zum Weinen. Dieser saloppe Einstieg 
in das bevorstehende gastronomische und önologische Top-Erlebnis ist 
keineswegs die Redewendung des Schreiberlings — nein, der Titelslogan 
der Werbung: «In Höngg, da lässt sichs herrlich <Weinen> beim <Deinen>!» 
Na und, lassen wir dem Werbemann, der das Edelweiss zwar nicht am 
Hut, jedoch im Firmenlogo trägt, seine Textflausen. Da gefällt der Titel 
«Schmausen im Reich der 1000 Weine» schon besser.

Kulinarische Ferien, internationales Angebot—das ganze Jahr—im neuen Restau­
rant Wein Dein. Top-Küche und über 1000 Weine zur Wahl.

Die Ambiance des Restaurants lässt ebenso keine Wünsche offen wie das Spitzenangebot aus Küche und Wein Laube.

Die «Beiz» im Tenn
Das ist übertrieben spitz getitelt. Was 
die Hausherren Zweifel im alten Bau­
ernhaus an der Regensdorferstrasser 
2 2 unter der Führung der Zürcher Ar­
chitekten Pit Wyss — er hat vor rund 
dreissig Jahren das Haus zum Kranz, 
heute Ortsmuseum, renoviert — und 
Urs Erni (Höngg) herauskristallisier­
ten. realisierten, verdient durchwegs 
allerbeste Noten. Die Mischung von 
Alt und Neu. Tradition und Moderne 
ist bestens gelungen. Diese Symbiose 
anzustreben, ist beim traditionsrei­
chen Höngger Weinhaus ohnehin 
nicht fremd. Für die Ambiance, bis ins 
Detail durchgestaltet, war Innenar­
chitekt Georg Waldvogel verantwort­
lich. Die Harmonie von Design, Ma­
terial und Farbe schaffen die unbe­
merkt wahrgenommene Einheit, so­
zusagen den Übergang zur differen­
zierten Erlebniswelt aus Küche und 
Wein Laube. Eine kleine Randbemer­
kung: Der Theatervorhang auf der 
Westseite ist nach «mein» doch etwas 
zu pompös ausgefallen. Allein die 
drei modernen,extra kreierten Kunst­
werke an der Bohlenständerwand 
sind ein Besuch im neuen Restaurant 
wert.

Für den Augen- und Gaumcn- 
schmaus sorgt der 36-jährige talen­
tierte Küchenchef Ruedi Lehmann. Er 
hat zuvor unter anderem im Landho­
tel Hirschen in Obererlinsbach, im 
Hotel Bellevue Palace in Bern und im 
Gasthaus Adler in Nebikon zu besten

Küchenchef Ruedi Lehmann

Rezepten und Zutaten gegriffen. Zu­
dem wurde er 1998 mit dem Schwei­
zer Team Weltmeister in Chicago. 
Der Küchenchef und sein motiviertes 
Team werden täglich neue Gerichte 
und ein wechselndes Wein & Dein- 
Menu anbieten.
Im Durchgang von der Wein Laube 
zum Restaurant «Wein & Dein» bleibt 
der Blick hängen bei der Vitrine mit 
den zahlreichen Trophäen. Für ein­
mal keine Gold- und Silbermedaillen 
für Zweifel Weine, sondern die welt­
umspannenden Erfolgs-Ausweise 
vom Chef de cuisine Maitre Lehmann 
— Chapeau! Der Verfasser muss noch 
einen kaufen, um mit Abheben die 
Referenz zu erweisen, was hiermit ge­
tan sei.
Im Reich der tausend Weine
Genau sind es über eintausend Sorten 
— unglaublich! Gut. dass niemand auf 
die Idee kam, mit 1001 Sorten in die 
Werbung zu steigen — sonst hätten 
wir ein orientalisches Alkohol-Verbot 
zu befürchten. Lassen wir die Religio­
nen aus dem Spiel. Geniessen wir die 
grossartige breit gefächerte, interna­
tionale Wein(aus)Iese. Doch keine 
Panik, die Qual der Wahl gibt es nicht, 
denn die Wein Laube ist neu von 10 bis 
23 Uhr geöffnet. Das kompetente, 
freundliche Fachpersonal hilft frau/ 
man mit Rat, eine gute Selektion zu 
treffen. Selbstverständlich steht die 
Wein Laube zu den erwähnten Öff­
nungszeiten — Dienstag bis Samstag — 
für alle Kunden, nicht nur die Restau­
rant-Gäste, offen. Im Restaurant gibts 
Flaschenqualitäten auch glasweise. 
Wer sich im «Wein & Dein» eine edle 
7,5-dl-Flaschegönnt, hat gute Karten. 
Bezahlt wird der Verkaufspreis der 
Wein Laube. Für einen Konsuma­
tionszuschlag — Zapfengeld — von 
25.— Franken wird Ihnen der Wein im 
Restaurant kredenzt.

Wein und Rauch
Wohl ein etwas heikles Thema für bei­
de Seiten. Das beinahe salomonische 
Urteil des neuen Wein-Liebhaber- 
Restaurants lautet wie folgt: «Wir sind 
gerne bereit, im speziellen Raucher­
abteil einen Tisch für Sie zu reservie­

ren. Andernfalls bitten wir Sie, jeweils 
erst ab 13.30 und 22 Uhr zu rauchen, 
damit das optimale Degustieren der 
Weine gewährleistet bleibt. Für Ihr 
Verständnis und die Rücksichtnahme 
danken wir Ihnen.»

Das neue Wirtshausschild lässt noch 
auf sich warten. Im idyllischen Hof ziert 
schon jetzt eines die Wand der Wein­
handlung. Es kam von Zürich-Fluntern 
nach Höngg. An der Hinterbergstrasse 
lebte Hanny Frank, die Mutter von 
Hansheinrich und Paul Zweifel. Der el­
terliche Bauernhof hatte das Recht der 
Buschen -Schenke.

Management und Öffnungszeiten
Für das Management zeichnen Alex 
Meier und Beat Schmid, Restaurants 
Neue Waid. Die Herren sind in Höngg 
bekannt. Sie erneut vorzustellen, wäre 
Wasser in den Wein gegossen — und 
genau das wünscht niemand. Das Re­
staurant ist von Dienstag bis Freitag 
jeweils von 11.30 bis 14.30 Uhr und 
von 18 bis 23 Uhr geöffnet, am Sams­
tagabend von 17 bis 23 Uhr. Sonntag, 
Montag und allgemeine Feiertage ge­
schlossen. Vom 22. Juli bis 12. August 
macht das «Wein & Dein» Betriebsfe­
rien.
Das Haus Regensdorferstrasse 22
Das heute noch bestehende Wohn­
haus wurde 1633 durch Niklaus Ap­
penzeller (1587—1651) erbaut. Über 
dem gemauerten Keller erhob sich ein 
Bohlenständerbau, wie er auch bei 
der hintern Fassade des Ortsmuse­
ums Höngg noch zu sehen ist. Die 
Wand zum Tenn blieb erhalten und ist 
heute im Restaurant sichtbar.

Der Bau von 1633 ersetzte ein frühe­
res Haus, über dessen Aussehen wir 
nichts wissen. Die Familie Appenzel­
ler erwarb dieses Haus 1539 von einer 
Familie Jäger. Es wird 1479 erstmals 
ausdrücklich erwähnt, kann aber älter 
sein.
Sohn und Enkel des Erbauers von 
1633 wohnten im Haus, der Urenkel 
vertauschte es jedoch 1709 gegen das 
«Schlössli» an der Limmattalstrasse 
191. Neuer Besitzer wurde Jakob 
Zweifel (1658—1736). Seither blieb 
das Haus in dieser Familie. Sie hat, 
vermutlich im 18. Jahrhundert, die 
südliche Gicbelwand aufgemauert 
und die beiden seitlichen Längswän­
de durch Riegelwerk ersetzt. Um 
1770 wurde die Scheune neu erstellt 
und war künftig etwas höher als das 
Wohnhaus. Dies kommt recht selten 
vor, meistens läuft ein einheitliches 
Dach über Wohnhaus und Scheune. 
Ein entfernter Vetter der vorherigen 
Besitzer, Hans Jakob Zweifel (1775— 
1859) kaufte das Haus 1800. Der 
markante Quergiebel entstand wahr­
scheinlich 1876 oder 1890. Wohl 
gleichzeitig wurden die drei sichtba­
ren Fassaden verputzt, womit das 
Haus sein heutiges Aussehen erhielt.

Das alte Bauernhaus an der Regensdor­
ferstrasse 22, ein Zeitzeuge der Höngger 
Geschichte.

Generalversammlung des Vereins Alterswohnheim Riedhof
Eingeladen zur 34. ordentlichen Generalversammlung vom 10. Juni 
2002 wurden die 682 Vereinsmitglieder mit der blau-grünen «Huuszytig 
2/02» und dem angehefteten Stimmrechtsausweis. Bei näherem Be­
trachten wurde klar, dass das 40-seitige A4-Heft in der Mitte den Jahres­
bericht enthält und die ersten elf Seiten zudem anlässlich des 20. Jubi­
läums Fakten, Episoden und Gedanken zur Geschichte des Hauses ge- 
widmet sind. Die Ausgabe ist übrigens im Riedhof noch vorrätig.
In seinem Jahresbericht bezog sich 
Vereinspräsident H. A. Wüthrich auf 
die bereits in seinem schriftlichen Be­
richt formulierten Gedanken zu den 
Anforderungen an ein wohnliches 
Heim. «Mag das Heim in den höchs­
ten Tönen gelobt werden und auch in 
Sachen Finanzen mustergültig da- 
stehen, wenn der liebevolle Respekt 
im Umgang mit den ... alten Men­
schen fehlt, dann ist das ganze Heim 
kein Zuhause. An der ungespielten 
Achtung, am liebevollen Respekt den 
Pensionären gegenüber muss sich je­

des Heim messen lassen.» Dieser ho­
he Anspruch ist auf jeden Fall anzu­
streben. Inwiefern wir ihn erreichen, 
lässt sich allerdings mit einem Quali­
tätssicherungssystem kaum belegen. 
Der Präsident berichtete des Weite­
ren über die Bemühungen des Vor­
standes, zusammen mildem Kader an 
einer Tagung auf dem Üetliberg Visio­
nen zu entwerfen und Entwicklungen 
aufzuzeigen. Zwei mögliche Szena­
rien stellte der Präsident einander ge­
genüber. Wenn der Riedhof in der La­
gesein würde, Pensionäre in den Sieb­

zigern für einen Eintritt zu begeistern, 
könnte das Heim dem Charakter ei­
nes Hotels näherkommen. Wenn an­
dererseits aber auf der Warteliste ten­
denziell ältere und gebrechlichere Be­
werber stehen, so könnte die Ent­
wicklung eher in Richtung eines Pfle­
geheims geraten. In diesem Zusam­
menhang bekannte sich die Heimlei­
tung allerdings bei aller Notwendig­
keit, die Zielrichtung immer wieder 
zu überprüfen, zu einer möglichst 
weitgehenden Bewahrung des heuti­
gen Alterswohnheimcharakters. Of­
fensichtlich möchten die Bewohne­
rinnen und Bewohner nicht in einem 
Pflegeheim wohnen. Ebenso klar 
kommt aber oft zum Ausdruck, dass 
sie nicht den Hotelcharakter anstre­
ben. Die Bezeichnung als «Gäste» 
weisen sie weit von sich, denn dort ist 
man zu Besuch, aber nicht zu Hause.

Deshalb ist die Selbständigkeit im 
Zeitpunkt des Eintritts ein ebenso 
wichtiges Aufnahmekriterium wie 
der Bezug zu Höngg. Beides soll und 
wird die Integration erleichtern.

Die weiteren Traktanden konnten zü­
gig behandelt werden. So auch die Ab­
nahme der Jahresrechnung und die 
Wahl von Lucia Marty an Stelle der 
sich fortan auf die Mitwirkung in der 
Betriebskommission beschränken­
den Marlies Wahrenberger und von Ur­
sula Diener für die ebenfalls ausschei­
dende Margrit Huber. Somit bleiben 
die katholische Kirche und der Frau­
enverein, die beide schon in den 
Gründerjahren namhaft mitgewirkt 
hatten, weiterhin personell im Vor­
stand vertreten.
Nachdem im mit 87 Stimmberechtig­
ten voll besetzten Saal keine Fragen 

übrig geblieben waren, stand eigent­
lich noch ein musikalischer Ausklang 
auf dem Programm. Angesichts der 
Erkrankung des dazu Vorgesehenen 
war es erfreulich, dass Ralph Kündig 
kurzfristig für einen Auftritt gewon­
nen werden konnte. Der Ex-Swissair- 
pilot und Zauberer, der im Riedhof 
als Angehöriger seiner inzwischen 
verstorbenen Mutter in bester Erin­
nerung bleibt, führte nun eine Reihe 
von verblüffenden Zaubertricks vor. 
War im offiziellen Teil alles geklärt 
worden, so verliess man nun den Saal 
trotzdem verwirrt und verwundert. 
Kein Hinderungsgrund für ein gemüt­
liches Beisammensein in der Cafete­
ria bis nach Mitternacht.
Sil va und Rudolf Huber, Heimleitung



Aus dem Zürcher Gemeinderat
Bericht von Gemeinderat Werner Furrer

Massive Kritik 
musste sich die 
Vorsteherin des 
Polizeideparte­
ments, Esther 
Maurer (SP), zu 
Beginn der
Ratssitzung be­
treffend den 
sich häufenden

Vorfällen in der Zürcher Stadtpolizei 
durch mehrere abgegebene Erklärun­
gen gefallen lassen.
Mittels einer Fraktionserklärung for­
derte die SVP den Rücktritt der SP- 
Polizeivorsteherin und begründete 
dies damit, dass dies der einzige 
Schritt zur Lösung der Problempalet­
te in der Stadtpolizei sei. Die Häufung 
der Vorfälle bei der Stadtpolizei sei 
vielleicht zufällig. Konstant aber sei 
die auf Unverständnis stossende un­
glückliche Art, mit der Maurer in der 
Öffentlichkeit auftrete. Sie sei dieser 
Aufgabe nicht gewachsen. Die Füh­
rung der Stadtpolizei sei chaotisch, 
und niemand wolle die Verantwor­
tung tragen, meinte RolfA. Siegentha- 
/er(SVP).
Scharf wurde Maurer auch durch die 
Grünen/AL attackiert, mit dem Hin­
weis, die politische Führung der 
Stadtpolizei und das Kommando sei­
en auf Geisterfahrerkurs — und zu­
nehmend auf Schleuderkurs. Vor al­
lem wurde kritisiert, dass die Öffent­
lichkeit monatelang nicht über den 
Vorfall mit der Kripochefin orientiert 
worden sei. Die FDP bemängelte, 
dass Maurer nicht über den Fall Stei­
ner orientiert war und bemerkte, dass 
dies ein schlechtes Licht auf die inter­
ne Informationsstruktur bei der Poli­
zei werfe. Die FDP erwarte Massnah­
men, damit die Chefin Maurer die 
Funktionsfähigkeit der Polizei wieder 
in den Griff bekomme.
Die SP gab sich Mühe, ihre Stadträtin 
in Schutz zu nehmen und griff einmal 
mehr die SVP an, deren Kritik sie 
scharf zurückwies. Aus der Stadtrats­
sitzung vom Vormittag, in der die Vor­
fälle bei der Stadtpolizei auch ein 
Thema waren, konnte man verneh­
men, dass sich der Stadtpräsident da­
zu äusserte, dass, wenn der Verdacht 
auf Amtsmissbrauch bestehe, die 
Staatsanwaltschaft früher eingeschal­
tet werden müsse.
Der Rat wandle sich nun den norma­
len Geschäften zu. Ein Vorstoss für 
ein neues Rathaus und die Zusam­

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Nail Studio
• Manicure und Fusspflege

Limmattalstrasse 540 • 8049 Zürich
Telefon 01 34146 00

Der Cevi Züri 10 
hat sich etwas vorgenommen!

Vor gut einem Jahr haben wir uns ent­
schieden, ein Theater-Musical aufzu- 
fiihren, wobei unsere Wahl aufeine be­
kannte Geschichte fiel: Robinson 
Crusoe.
Selbstverständlich wird unsere Auf­
führung nicht einfach eine weitere in 
der Reihe der Robinson-Geschichten 
werden und wird deshalb die eine 
oder andere unerwartete Wende neh­
men... In den zwei Aufführungen im 
ref. Kirchgemeindehaus Höngg am 

menlegung der RPK und GPK sorg­
ten für einigen Gesprächsstoff.
Mit seinem Vorstoss, zu einem zeitge­
mässen Ratssaal zu kommen, reichte 
Markus Zimmermann (SP 10) ein Po­
stulat ein. Der Postulant führte in sei­
ner Begründung aus, dass die fehlen­
den Einrichtungen im all ehrwürdi­
gen und 300 Jahre alten Rathaus für 
einen normalen Ratsbetrieb schon 
lange nicht mehr tauge.
Die SVP lehnte das Postulat auf 
Grund der fehlenden Finanzen ab, 
und die FDP wies in ihrer Ablehnung 
auf die noch laufende Verwallungs- 
und Parlamentsreform hin, auf deren 
Resultate man noch warten wolle.
Stadl rät in Kathrin Martelli (FDP) teil­
te mit, dass es nicht am Stadlral liege, 
die Frage eines Neubaues abzuklären, 
aber sie werde den Hausherrn des 
Rathauses, den Kanton, gerne wieder 
einmal über die herrschenden 
schlechten Arbeitsbedingungen im 
Rathaus orientieren. Der Vorstoss 
wurde mit offensichtlicher Mehrheit 
abgelehnt.
Mit 73 gegen 49 Stimmen wurde eine 
Motion der SVP mit dem Inhalt, dass 
die Geschäfts- und Rechnungsprü­
fungskommission zusammen gelegt 
werden sollten, abgelehnt. Begründet 
wurde die Motion mit der sehr stark 
gesunkenen Geschäftslast der GPK. 
Seit der Einführung der Spezialkom­
missionen habe die GPK so wenig zu 
tun, dass die Aufrechterhaltung die­
ser Kommission nicht mehr sinnvoll 
sei. Die Fusion beider Kommissionen 
sei ein konstruktiver Vorschlag zur 
Verbesserung des Ratsbetriebes. 
Auch die FDP befürwortete den Vor­
stoss, da er ihren Vorstellungen der 
Verwaltungsreform entspreche. Von 
den anderen Parteien wurden durch­
aus Ablehnungsanträge gestellt, was 
dann auch zur Ablehnung der Motion 
führte.
Oliver B. Meier (SVP) wehrte sich ge­
gen die Schaffung einer weiteren Stel­
le im Hochbauamt, die bei Baubewil­
ligungsverfahren die gesetzlich vorge­
schriebene Behindertengerechtigkeit 
zu prüfen hätte und stellte gegen das 
dafür vorliegende Postulat den Ab­
lehnungsantrag. Eine Prüfung linde in 
jedem Fall statt, meinte Meier, da da­
für die entsprechenden Kreisarchi­
tekten verantwortlich seien.
Nach der Behandlung einiger weiterer 
Vorstösse wurde die Sitzung um 20.15 
Uhr geschlossen.

• Manuelle
Cellulitenbehandlung

• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Thalasso

Maria Galland
PARIS

Samstag, 22. Juni, und Sonntag, 23. 
Juni, steckt der Einsatz von über 70 
Kindern und Jugendlichen des Cevi 
Züri 10. So probten wir in unserem 
Pfingst lager (fast) unermüdlich Thea­
terspielen und Singen. Das Resultat? 
Seht selber: Samstag, 22. Juni, 19 Uhr, 
und Sonntag, 23. Juni, 16 Uhr, im ref. 
Kirchgemeindehaus Höngg, Acker­
steinstrasse 190, 8049 Zürich. Ein­
tritt: Kinder Fr. 5.-, Erwachsene 10.-.
Cevi Züri 10, http://www.zhl0.ch

Diaschau im Ortsmuseum
«Alt und neu Höngg» heisst die Diaschau, die am Sonntag um 11 Uhr im 
Ortsmuseum gezeigt wird. Es ist eine Tonbildschau, der Ton ist im schön­
sten Züritüütsch gesprochen, und eigentlich müsste die Schau «Uralt 
und alt Höngg» heissen, denn sie ist bald 30 Jahre alt.

An Schönheit und Humor hat die Do­
kumentation aber überhaupt nichts 
eingebüsst, und in einer halben Stun­
de kann man sich mit der Familie ei­
nen Überblick über die Geschichte 
von Höngg verschaffen. Danach gilt 
es, das Gelernte live im Museum an­
zusehen. Mit seinen 14 Ausstellungs­
räumen hat das Haus zum Kranz am 
Vogtsrain 2 für alle etwas zu bieten. 
Die Urgeschichte ist in einer ehemali­
gen Schlafkammer untergebracht, ei­
ne zweite informiert über die Höng- 
ger Landsitze, in denen die reichen 
Städter den Sommer verbrachten, ei­
ne dritte rollt die Geschichte der Kir­

Zu Gast auf 
einem städtischen 
Bauernhof
Stadt- und Landfest 2002: Die Gele­
genheit für Städter, Landluft auf ei­
nem Bauernhof zu schnuppern. Der 
städtische Landwirtschaftsbetrieb 
Waidhof in Zürich-Seebach lädt ein; 
amSonntag,30. Juni,zwischen 10 und 
17 Uhr.
Für den diesjährigen Bauernhoftag 
hat Grün Stadl Zürich den Betrieb 
der Familie Götsch in Zürich-Seebach 
ausgesucht. Dort stehen ein vielfälti­
ges Angebot an Speis und Trank, Un­
terhaltung und Wissenswertes über 
die Landwirtschaft für Kinder und 
Erwachsene bereit. So werden dieses 
Jahr verschiedene Landmaschinen 
vorgeführt und eine Kuh fachgerecht 
fürein Foto-Shooting gestylt. Aufdem 
Bauernmarkt gibt es frisches Gemüse, 
Honig, Wurstwaren und Stadtzürcher 
Wein. Auch für musikalische Unter­
haltung ist gesorgt. Auf einem 
Hofrundgang mit Robert Götsch er­
fahren Sie unter anderem Wissens­
wertes über den biologischen Land­
bau, den neuen Laufstall für Milchkü­
he und die speziellen Anforderungen 
in der Mastschweinehaltung. Für mü­
de Beine bietet sich eine Kutschen­
fahrt im Grünen an, so lässt sich die 
Landwirtschaft einmal vom «hohen 
Ross» betrachten.
Bauernfamilien aus Seebach, Affol­
tern, Schwamendingen, Höngg sowie 
der Gutsbetrieb Juchhofaus Altstet­
ten und die Fachstelle Landwirtschaft 
von Grün Stadl Zürich sind ebenfalls 
im Waidhof präsent und freuen sich 
auf viele interessierte Besucherinnen 
und Besucher.
Der Waidhof ist mit öffentlichen Ver­
kehrsmitteln erreichbar: Ab Bahnhof 
Affoltern mit der Buslinie 37 bis End­
station Waidhof. Abfahrt immer zur 
Minute. 18 und .48. Aufdem Hofareal 
steht auch eine begrenzte Anzahl 
Parkplätze zur Verfügung.
Der Anlass findet bei jeder Witterung 
stau.

Chumm und probier's
Konditionstraining für alle heisst es 
jeden Dienstagabend (ausgenommen 
Schulferien). Geturnt wird in der Turn­
halle Lachenzeig von 20.00—21.00 
Uhr. Die Teilnehmer müssen gegen 
Unfall versichert sein. Kosten pro 
Lektion: Fr. 3.—.
Viel Spass wünscht der TV Höngg. 

che auf und zeigt einen Pestsarg. An 
diesem fasziniert vor allem grössere 
Kinder der Aufklapp-Mechanismus, 
während die Kleinen schnell die enge 
Ofentreppe im ehemaligen Eltern­
schlafzimmer hinunter klettern, um 
über die Stube, vorbei an der backen­
den Frau in der Küche, in den Stall zu 
eilen. Dort wartet die herzige Ziege, 
die einst der Höngger Bevölkerung 
den Namen «Geissen» verlieh, weil 
sich die vorwiegend armen Bauern 
damals keine Kühe leisten konnten.
Text: Marianne Haffner
Foto: Hans-Peter B. Stutz

Martin-Cup 2002
Ohne die geringste Übertreibung: Der Martin-Cup 2002 wird eine heis­
se Sache. Dies auch, wenn für heute Donnerstagabend eine erste Abküh­
lung angesagt ist — Gewitterregen — nach tagelanger Sommerhitze mit 
über dreissig Grad. Für das Wochenende verspricht die langfristige Wet­
terprognose weitere heisse Tage.

Der Champagner wird bestimmt für die Kategoriensieger fliessen, spritzen. Ohne 
Sieg lässt sich trotzdem feiern. Vielleicht spielte im Fernen Osten an der WM Ihre 
Lieblingsmannschaft mit Erfolg, die Freundin, der Freund hat Geburtstag oder 
einfach Grund zu guter Festlaune.

Fussball
Der Martin-Cup beginnt am Freitag­
abend mit den Turnierspielen der 
Vereins- und Firmenmannschaften. 
Am Samstag werden die traditionel­
len Plauschlurniere und das Junio- 
ren-D-Turnier durchgeführt. Am 
Abend das zweite Zunftturnier. Am 
Sonntag finden die letzten Gruppen- 
und die Finalspiele um den Martin- 
Cup statt. Gleichzeitig spielen die Ju­
nioren E um den Peter-Ott-Cup.

Vielfältiges Unterhaltungsprogramm 
Freitagabend ab 20 Uhr Trio Wolken­
bruch — hoffentlich kein schlechtes 
Omen für das Sonntagswetter. Ab 21 
Uhr Baywatch 3S-Party — Motto: Die 
ganze Nacht durchtanzen...
Am Samstag ab 20 Uhr unterhält mit 
einer musikalischen Weltreise das 
Trio HGH aus Österreich. Ab 21 Uhr 
die ultimative 3S-Party — die drei S 
stehen für Sex, Sound und Soccer — 
man wird sehen und hören können, 
wer möchte.

Der Kommentar
Bergheil
Wer sich im Hochgebirge bei Wande­
rungen u. a. auch auf einen Gletscher 
begeben will, muss von Jahr zu Jahr 
feststellen, dass er meistens nicht 
mehr da anfängt, bzw. aufiiört, wo er 
ihn das letzte Mal angetroffen hat. Die 
Klimaveränderung allgemein, nicht 
nur die hausgemachte, setzt den mei­
sten Gletschern arg zu. Auch in dieser 
Welt ist kaum mehr etwas beim alten.
In Bezug auf die Ausrüstung sind 
ebenfalls Trends auszumachen. Hiess 
es eine Zeitlang, man müsse für Hoch­
touren möglichst perfekt und profihaft 
ausgerüstet sein, wird nun oft auf 
«light» gemacht. Das hat natürlich den 
Vorteil, dass man von unnötig Mitge­
schlepptem erleichtert und deshalb 
länger fit ist. Doch auch hier: Das gute 
Mass nicht verlieren. Gute Schuhe 
und Regenschutz, Verpflegung mit 
Tranksame sind unumgänglich. 
Schwere Hanfseile sind nicht mehr in 
jedem Fall Requisiten, die man mit­
führen muss: Zweckmässige, reissfes­
te, aber leichte Nylonseile haben die 
alten abgelöst.
Auch im Rucksack muss man nicht al­
les mitschleppen, was einem unter 
Umständen «chumlig» sein könnte. 
Nicht aber vergessen für gegebenen- 
fallseine(Stirn-)Lampe und sicher ein 
Handv.
Bei der Bekleidung liesse sich auch ei­
niges einsparen, so etwa schikanenbe­
stückte Jacken.
Alles in allem: Weniger kann mehr 
sein, also Auswahl treffen, wie etwa 
beim Einkäufen oder gar Schnäpp­
chenmachen. Im Zweifel eher nicht. 
Bei sehr starkem Zweifel: dann schon.

Am Sonntag spielt die Old Fashion 
Big Band ab 11 Uhr zum Frühschop­
penkonzert. Stadtrat Elmar Lederger­
ber stattet zu diesem Zeitpunkt dem 
Martin-Cup einen Besuch ab. Grund 
der Ehre: Das Architekturmodell des 
Stadions Zürich ist im Rahmen seiner 
Wanderausstellung auf dem Höng- 
gerberg, im Eingangsbereich des Fest­
zeltes, ausgestellt. Pläne und eine 
Tonbildschau runden die Informatio­
nen ab.
Erstmals ein Extra-Programm für 
Kinder am Samstag- und Sonntag­
nachmittag: Chaschperli und Pony­
reiten usw. Während des ganzen Wo­
chenendes sorgt der Festwirt für das 
leibliche Wohl und dem heissen Fest­
wetter entsprechend für genügend 
Tranksame. Die Muni-Bar, der Treff­
punkt aller Festbesucher — aber na­
türlich sind Damen willkommen!

Wir Hönggerinnen und Höngger treffen 
uns am Martin-Cup.

http://www.zhl0.ch


Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 23. Juni

9.30 Gottesdienst im Zeichen des 
Jubiläums mit Pfr. Matthias Reuter 
und Organist Robert Schmid 
«Lobet den Herrn., mit Orgeln« 
Kollekte: Schlupfhuus Zürich 
Apäro im Sonnegg
Orgelbesichtigung mit Robert Schmid

9.30 Sonntagsschule
im Sonnegg neben der Kirche

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 25. Juni

10.00 Alterswohnheim Riedhof
10.00 Stunde des Gemüts 

mit Pfr. Markus Fässler
Mittwoch, 26. Juni
Höngger Senioren-Wandergruppe 
Halbtageswanderung: Steinhausen - 
Friesencham - Niederwil - Knonau 
Wanderzeit: zwei Stunden

05.50 Besammlung: Bahnhof Altstetten 
(vor Schalterhalle). Billette: Jeder 
besorgt das Billett selber, mit Halb­
tax-Abo und Regenbogenkarte 
(Billett am Schalter lösen), Steinhau­
sen einfach und retour ab Knonau.

14.00 Sonnegg - Cafe für alle
bis 17.30 Uhr, Spielmöglichkeit 
ab 14.00 Uhr, Bauherrenstrasse 53
Donnerstag, 27. Juni

10.15 Frauen lesen die Bibel 
im Sonnegg, Bauherrenstrasse 53 
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger 
Freitag. 28. Juni

10.00 Hauserstiftung
Andacht mit Pfr. Matthias Reuter

12.00 Mittagessen für Seniorinnen 
und Senioren im Sonnegg, 
Bauherrenstrasse 53

19.00 Cave: der Jugendtreff im Sonnegg 
Der Treff für 13- bis 16-jährige 
Jugendliche ist bis 22.00 Uhr offen

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 23. Juni

10.00 Gottesdienst
mit Pfr. Jean-Marc Monhart 
Konfirmationsgottesdienst 
Mitwirkung des Fernando Fantini 
Jazzquartetts, anschliessend Apero 
Kollekte: Jugendkollekte

10.00 Kindergottesdienst 
im Ki.rchgemeindehaus

Wochenveranstaltungen 
Donnerstag, 27. Juni 
Fiire mit de Chliine
Freitag, 28. Juni

16.15 Kindergottesdienst im Foyer
19.00 Jugendtreff im Jugendraum

Vereinsnachrichten 
Aktuelle
Veranstaltungen______

Musikverein Eintracht Höngg
Dienstag, 25. Juni, 19.30 Uhr: 
Sommerkonzert Paradeplatz
Kontaktadresse
Präsidentin: Susanne Walther, Zürichstr. 38, 
8180 Bulach, Telefon 01861 00 33

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg
St Antonien
Sonntag, 30. Juni
Verschiebungsdatum: Sonntag, 7. Juli 
Treffpunkt: Zürich HB, Perron des Zuges 
nach Chur, Abfahrt 6.33 Uhr, Rückkehr: 
Zürich HB an 19.27 Uhr. Mitnehmen: Pick­
nick, Wanderschuhe.
Auskunft über Durchführung:
Dorothee Häberling, Telefon 01362 14 18. 
am Samstag von 19.00 bis 21.00 Uhr.

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöff­
net. In Notfällen können dann Auskünfte 
auch durch die Ärzte-Telefonzentrale, das 
Ärztefon - Telefon 01 269 69 69 - erhalten 
werden. Die Dienstapotheken sind rund um 
die Uhr telefonisch erreichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 01 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb 
der Öffnungszeit der Apotheke ist beim 
Zentralsanitätsposten der Stadt, Neumühle­
quai 40, erhältlich, Telefon 01 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienst­
leistungen der Apotheken der Stadt Zürich 
können im Internet eingesehen werden 
unter der Adresse: http://www.apotheken- 
stadt-zuerich.ch
Serie 11
Zweier-Apotheke, Birmensdorferstr. 155, 
Haltestelle Schmiede Wiedikon,
Telefon 01 45111 55
Bernina-Apotheke,Schaffhauserstrasse 241, 
Haltestelle Berninaplatz, Tel. 01 311 99 20 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 01 266 62 22

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallarzt
Samstag, 22. und Sonntag, 23. Juni
Dr. Jann Rapp, Mühlegasse 4,8902 Urdorf,
Telefon 01 734 51 51
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 740 98 38

Eglise reformee frangaise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Dimanche. 23 juin

10.00 Culte
Pasteur Michel Baumgartner

10.00 Culte de l’enfance
10.00 Garderie
11.00 Apres-culte

Evangelisch-Methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 23. Juni

10.30 Gebetsgemeinschaft
11.00 Gottesdienst

Predigt: Johannes-Heinrich Koller 
gleichzeitig Kinderhort

Wochenveranstaltungen
Dienstag. 25. Juni

18.00 Bibelkunde-Unterricht
in der EMK Oerlikon

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 23. Juni

10.00 Gottesdienst
Quartierschüür Rütihof
Parallel Chinderträff
Mittwoch, 26. Juni

9.15 FraueTräff, Thema:
Die fünf Weltreligionen (Teil 2)
Hurdäckerstrasse 5
Parallel Chinderträff

19.00 Männerträff
Hurdäckerstrasse 5

Pfarramt Heilig Geist
Zürich-Höngg
Samstag, 22. Juni

18.00 Wortgottesdienst
Sonntag, 23. Juni

10.00 Wortgottesdienst
10.00 Kindergottesdienst

im Pfarreisaal
Opfer: Diakonische Aufgaben 
der Pfarrei

Werktagsgottesdienste
Montag, 24. Juni

9.00 Heilige Messe
19.30 Meditativer Kreistanz

Donnerstag, 27. Juni
8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 28. Juni
9.00 Heilige Messe

Vereinsnachrichten
Literatur • 
Musik • Tanz • Gesang

Männerchor Höngg
Unser Chor ist offen für Sänger in allen 
Stimm- und Lebenslagen. Der Probeabend 
ist jeweils am Mittwoch, 20.00 Uhr, im refor­
mierten Kirchgemeindehaus Höngg an der 
Ackersteinstrasse 188. Wir singen Schlager, 
Spirituals, Folk, Klassik usw.
Kontakt:
Unverbindlicher Probenbesuch oder telefo­
nisch an Christian Schmidt, 079 633 27 89. 
Infos: www.maennerchor-hoengg.ch.

Pestalozzi-Bibliothek
Höngg
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190, 
Telefon 0134188 26
Grosse Auswahl an Kinder- und Erwachse­
nenbüchern. Romane, Erzählungen, Bio­
graphien, Krimis, Abenteuerbücher, Tierbü­
cher, Bilderbücher, Sachbücher aus allen 
Wissensgebieten. Compact Discs, Videos.
Laufend Neuerscheinungen!
Öffnungszeiten________________________

Dienstag 15.00—19.00
Mittwoch 9.00-12.00 13.00-16.00
Freitag 15.00—19.00
Samstag 10.00—12.00

Reformierter Kirchenchor
Höngg
Wir proben jeden Donnerstag, 20.00 bis 
zirka 21.45 Uhr, im reformierten Kirchge­
meindehaus, Ackersteinstrasse 190. Pro 
Jahr singen wir in acht bis neun Gottesdien­
sten und auch die Geselligkeit kommt bei 
uns nicht zu kurz. Wir freuen uns über jede 
neue Sängerin. Tenöre und Bässe sind ganz 
besonders willkommen.
Weitere Auskünfte: Nelly Sieber, Präsidentin, 
Bombachstr. 1,8049 Zürich, Tel. 01 341 71 84

Theaterverein
Zürcher Freizeit-Bühne
Volkstheater-Produktionen in CH-Mundart. 
Probe jeweils Mittwoch 19.30 Uhr auf der 
Werdinsel, Zürich-Höngg.
Weitere Infos unter Tel. 01482 83 63, Heinz 
Jenny oder Tel. 01803 07 15, Markus Ulrich.

Samstagmorgen Höngger
Sprechstunde Kreis 10 Aerztlnnen
22. Juni Frau Dr. med. Andrea Furrer
Von 9.00 Limmattalstrasse 177
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle: Telefon 01 341 86 00

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 01 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

Vereinsnachrichten
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und 
Jugendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. 
Wir treffen uns gruppenweise jeden Sams­
tagnachmittag und erleben in spielerischer 
Form Geschichten aus der Bibel. Dabei ler­
nen wir, uns in der Natur richtig zu verhalten. 
1.Hilfe, Seil- und Zelttechnik und ... spielen 
miteinander.
Lager und Weekends sind feste Bestandtei­
le und Höhepunkte unseres Jahrespro­
grammes.
Kontaktperson CVJF (Mädchen):
Andrea Caprez, Telefon 01 341 23 56
Kontaktperson CVJM (Buben):
Thomas Lüssi, Telefon 01 37161 45
E-Mail: zh10@cevi.ch
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich einge­
laden, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Lei­
tern, die sich oft am Samstagnachmittag 
treffen. Gemeinsam entfachen wir Feuer, 
basteln, lachen, spielen, singen oder toben 
uns einfach einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende 
Abenteuer von Indianern, Rittern; Geschich­
ten aus der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, 
usw. Natürlich haben wir auch verschiedene 
spezielle Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen 
für alli«...
Bist Du zwischen 6 und 14 Jahre alt, dann 
bist Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern«
Wir sind dem Bund Evangelischer Schwei­
zer Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
Conrad Bucher, Telefon 0134134 46
David Keller, Telefon 01341 50 78

Pfadi St. Mauritius-Nansen
Hast du Lust, den Samstagnachmittag sinn­
voll mit Kindern und Jugendlichen in 
deinem Alter zu verbringen? Dann bist du 
bei uns genau richtig!
An unseren Übungen erlebst du spannende 
Verfolgungsjagden, baust geniale Waldhüt­
ten, entdeckst neue Spiele, lernst mit der 
Natur umzugehen und triffst neue Freunde. 
Die Pfingst- und Sommerlager sowie die 
Weekends sind die Höhepunkte unseres 
Pfadijahres.
Haben wir dein Interesse geweckt und bist 
du zwischen 6 und 16 Jahre alt? Dann 
melde dich für eine Schnupperübung bei:
Fabian Rohrer/Penalty Tel. 0134193 84 
Laura Coradi/Mikesch, Tel. 076 376 13 97 
www.pfadismn.ch

Vereinsnachrichten
Sozialdiehste

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Telefon 
01 3415120. Öffnungszeiten: Montag, 
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9.00 bis 
11.30 Uhr, Dienstag auch abends von 18.00 
bis 19.00 Uhr. (Donnerstag und Samstag 
geschlossen) — Notfalltel. 341 14 04 oder 
341 35 52.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege 
— Haushilfe
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nr. 01 341 10 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr
und 14.30 bis 16.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Lim­
mattalstrasse 186, 2. Stock. Eingang auf 
Seite des kleinen Riegelhauses.
Montag. Mittwoch und Freitag,
14.30 bis 16.00 Uhr nach Voranmeldung

Verein claro Weltladen Höngg
Am Meierhofplatz Orsinihaus 
Limmattalstrasse 178,8049 Zürich 
Telefon 01 341 03 01
Im Verein claro Weltladen Höngg engagie­
ren sich Menschen aus dem Quartier für 
entwicklungs- und umweltpolitische Anlie­
gen. Mit dem Fairen Handel versuchen wir 
partnerschaftliche Beziehungen zu be­
nachteiligten Regionen zu knüpfen und die­
sen eine langfristige Entwicklungschance 
zu bieten.
Wir freuen uns über neue Mitglieder, die 
sich in diesem Sinne und nach individuellen 
Möglichkeiten bei uns engagieren möchten. 
Für weitere Fragen wenden sie sich bitte an 
Christine Höötmann, Hohenklingenstr. 29, 
8049 Zürich, Tel. 01341 07 84, oder schau­
en sie einfach bei uns im Laden vorbei!

Verein Wohnheim Frankental
Limmattalstrasse 414
Betreuung, Beschäftigung und Pflege von 
Menschen mit einer geistigen Behinderung. 
Wir freuen uns über neue Mitglieder und 
freiwillige Kontaktpersonen für unsere Pen­
sionärinnen und Pensionäre. Für Auskünfte 
wenden Sie sich an die Heimleitung. Wir 
stehen Ihnen gerne zur Verfügung, Telefon 
01 341 97 10.
PC für allfällige Spenden Nr. 87-45619-1.

Firmengründungen • Steuern • 
Revisionen • Buchhaltungen 

Beratungen
Treuhandbüro Heinz P. Keller

Eidg. dipl. Buchhalter/Controller 
Limmattalstr. 206, Postfach 3122, 8049 Zürich 

Telefon 01341 35 55, Fax 01342 1131 
E-Mail: hpkellertreuhand&swissonline.  ch

Quartierverein
Höngg

«öis liit Höngg am Herze!« Deshalb über­
nimmt der Quartierverein neben der Orga­
nisation verschiedener Anlässe auch das 
Patronat über diverse jährlich wiederkeh­
rende Veranstaltungen, wie beispielsweise 
das Wümmetfäscht. Auch ist er Schirmherr 
über die Aktivitäten des Forums, der Kultur­
kommission des Quartiervereins Höngg.
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind finanzielle Mittel not­
wendig, damit der Quartierverein seine Auf­
gaben zum Wohle des Quartiers - und in 
diesem Sinne auch für Sie - wahrnehmen 
kann. Wir sind deshalb auf Ihre Mitglied­
schaft angewiesen (mindestens Fr. 20.—/ 
Jahr). Denn: «Willst Du ein echter Höngger 
sein, werde Mitglied im Quartierverein!«
Co-Präsidium:
Marcel Knörr und Monika Sacher.
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich, Tel. 01 341 66 00.

Vereinsnachrichten
Sport

Armbrustschützen Höngg
Trainingsangebot
im Armbrustschützenhaus Höngg

Jugendliche
10- bis 20jährige 

Mittwoch 18.00 bis 20.00 Uhr

Erwachsene

Dienstag 18.00 bis 20.00 Uhr
Donnerstag 18.00 bis 20.00 Uhr

Kontaktadresse:
Peter De Zordi, Schulstrasse 150, 
8105 Regensdorf, Telefon 01 840 55 38

Damen- und Frauenriege 
des TV Höngg
Unser Angebot für Erwachsene

Montag Seniorinnen
Turnhalle Lachenzeig*
Montag Seniorinnen
Turnhalle Lachenzeig*
Montag Frauen 
Turnhalle Lachenzeig*
Montag Frauen
Turnhalle Lachenzeig*
Dienstag Jogging 
Turnplatz Hönggerberg
Dienstag Rhönradturnen
Turnhalle Rütihof
Dienstag Kondi für alle 
Turnhalle Lachenzeig
Mittwoch Walking
Turnplatz Hönggerberg
Mittwoch Seniorinnen
Turnhalle Rütihof 
neu: Mittwoch Volleyball 
(Allround)
Turnhalle Lachenzeig*
Donnerstag Walking 
(nur Mai bis Oktober) 
Turnplatz Hönggerberg

17.00-18.00 Uhr

18.00-19.00 Uhr

19.00-20.10 Uhr

20.20-21.30 Uhr

8.45- 9.45 Uhr

19.30-21.45 Uhr

20.00-21.00 Uhr

9.00-10.00 Uhr

14.45-15.45 Uhr

20.10-21.40 Uhr

18.30-19.30 Uhr

20.00-21.30 Uhr
Donnerstag Gymnastik 
Turnhalle Lachenzeig 
‘Mai bis Oktober 
Turnplatz Hönggerberg 
Auskunft erteilt gerne die TK-Präsidentin 
Marianne Schraner, Telefon 01 311 67 11 
Für Rhönradturnen
Nicole Schuhmacher, Telefon 01 321 34 83

Unser Angebot für die Jugend

Montag, Dienstag und Mittwoch 
Mädchenriegen Allround in 3 Altersgruppen 
Donnerstag Geräteturnen Unterstufe
Kinderturnen (Kindergartenalter) 
auf Anfrage
Mutter- und Kind-Turnen (ab 3 Jahren) 
auf Anfrage
Auskunft erteilt gerne 
für die Mädchenriegen
Lydia Pulfer, Telefon 01 341 85 62
für Muki- und Kinderturnen
Anita Kühne, Telefon 01 341 03 83
Weitere Auskünfte gibt gerne die Präsidentin
Ruth Stössel, Telefon 01 341 28 45

Schweizerische Lebensrettungs-
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Blasig

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für ca. 9- bis 15-Jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr 
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Freitag 18.00 bis 19.30 Uhr
Rettungsschwimmen 
Fitness und Kondition

Aquafit-Kurse Marta Hunziker
auf Anfrage Telefon 01 341 21 06

Rettungs- Markus Spielmann
schwimm-Kurse Telefon 01 726 06 40
auf Anfrage oder Martin Kömeter

Telefon 01 340 28 40

Englisch in Zürich 
Kleine Klassen auf allen Stufen 

Eintritt jederzeit möglich 

Big Ben School of English 
Wipkingerplatz 7,8037 Zürich 
Tel./Fax 01 27316 76

Wir gratulieren
Setze deine Hoffnung auf das Höchste, 
dort entzündet sich deine Liehe. Von 
dort erbitte deine Kraft, dort erwarte 
Lohn. Wenn wir uns gern mühen und 
freudig unsern Dienst verrichten, dann 
besitzen wir die Weite.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Wir wünschen Ihnen einen frohen und 
glücklichen Geburtstag. Auf dem Weg 
durch das neue Lebensjahr möchten 
wir Sie mit vielen guten Wünschen 
begleiten.

Geburtstag feiern:

22. Juni
Frau Agatha Straub 
Limmattalstrasse 366
23. Juni
Herr Samuel Rähmi 
Segantinistrasse 74 
25. Juni
Herr Erwin Würsch 
Winzerhalde 74
Frau Ida Egli 
Segantinistrasse 73
27. Juni
Frau Elsa Schmid 
Limmattalstrasse 366
28. Juni
Herr Wilhelm Eicher 
Am Börtli 6

85 Jahre

85 Jahre

80 Jahre

85 Jahre

80 Jahre

80 Jahre

Mit Heben Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung * Höngger»

■i Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er­
wähnt zu werden. Wenn keine Gratu­
lation erfolgen darf, sollte uns zirka 
zwei Wochen vorher eine schriftliche 
Mitteilung erreichen. Vergessen Sie 
bitte nicht, das genaue Geburtstags­
datum zu erwähnen!
Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

Josef Keri 
Zahnprothetiker

Neuanfertigungen 
und Reparaturen
Limmattalstrasse 177
8049 Zürich
Telefonische Anmeldung 
01 341 37 97

DAS GRABMAL

DIE GESTALTUNG 
yA.\VÜSt i 

Grabmale
eidg. dipl. Bildhauermeister

Seebach;
Seebacherstrasse Bla 
8052 Zürich
Telefon 01 302 55 77
mit Bus Nr. 80 bis Glaubten, 
dort umsteigen in Bus Nr. 29 bis 
zum Friedhof Schwanden holz, 
30 m nach Haltestelle rechts.

www.wuest-bildhauer.cli

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Bänziger, Ruth, geb. 1940, von Lut­
zenberg AR; Rütihofstrasse 24.
Grau, geb. Hauenstein, Bertha, geb. 
1903, von Zürich, verwitwet von 
Grau, Ernst; Ackersteinstrasse 58.
Krampera, Vaclav Bedrich Jaroslav, 
geb. 1941, von Zürich, Gatte der 
Krampera geb. Baumgartner, Ruth 
Helene; Riedhofstrasse 368.
Rutishauser geb. Stärk, Elisabetha 
Paula, geb. 1904, von Zürich und 
Bottighofen TG, verwitwet von Rutis­
hauser, Hans Jakob; Winzerstr. 14.

http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch
http://www.maennerchor-hoengg.ch
mailto:zh10@cevi.ch
http://www.pfadismn.ch
http://www.wuest-bildhauer.cli


Geld-Tipp
Risikovorsorge beim Eigenheim
«Vor einem Jahr konnten wir unser Haus beziehen — ein Traum ging in 
Erfüllung. In der heutigen Situation können wir uns diese Wohnform gut 
leisten. Doch mache ich mir manchmal Sorgen, was mit meiner Familie 
geschieht, falls mein Einkommen durch einen Schicksalsschlag zurück­
gehen oder gar ausfallcn w ürde. Welche Vorsorge kann ich treffen, damit 
meine Angehörigen dann ihren gewohnten Lebensstandard halten und 
im Eigenheim bleiben können?»

«Der Kauf eines 
Eigenheims ist 
ein einschnei­
dendes Ereignis 
— auch für Ihre 
Vorsorge. Sie 
sollten abklären, 
auf welche Lei­
stungen Sie oder 
Ihre Familie im

Falle Ihres Todes oder Ihrer Erwerbs­
unfähigkeit Anspruch hätten. Dabei 
sind die Leistungen der staatlichen 
Vorsorge, der beruflichen Vorsorge 
sowie aus allfälligen privaten Versi­
cherungen zu berücksichtigen. Es 
wird berechnet, ob Ihr finanzieller 
Bedarf gedeckt ist, sollte eines dieser

Höngger 
Senioren- 
Wandergruppe 
Halbtageswanderung 
vom Mittwoch, 26. Juni
Wandergebiet: Steinhausen — Frie­
sencham — Niederwil — Knonau. 
Wanderzeit zwei Stunden. Besamm- 
lung: 7.50 Uhr, Bahnhof Altstetten 
(vor Schalterhalle). Billette: Jeder be­
sorgt sein Billett selber mit Halbtax- 
Abo: 6312 Steinhausen /> retour: Fr. 
10.-, mit Halbtax-Abo und Regenbo­
genkarte (Billett am Schalter lösen): /? 
Steinhausen einfach und retour ab 
Knonau (Fr. 9.-). Anforderung: 
Leichte Wanderung.

Liebe Wanderfreunde
Mit der S9, Abfahrt 08.10 Uhr, fahren 
wir direkt nach Steinhausen, wo wir 
um 08.44 Uhr eintreffen. Nach dem 
Kaffeehalt beginnt unsere Wande­
rung durch den alten Dorfkern von 
Steinhausen. Die einmalig schöne 
Wanderung führt durch für uns unbe­
kanntes Gebiet. Wer kennt schon die 
kleinen Weiler Friesencham und Nie­
derwil?
Der Zwischenhalt in Niederwil gibt 
uns die Gelegenheit, die schöne Aus­
sicht in die Berge zu geniessen. An­
schliessend durchqueren wir einen 
Wald und erblicken das Dorf Knonau 
mit seinem Schloss.
In Knonau besteht die Möglichkeit, 
im Restaurant Hörnli den Hunger zu 
stillen. Abfahrt ab Knonau nach Alt­
stetten um 11.48 oder 12.18 Uhr.
Wir freuen uns, wenn viele Wanderlu­
stige an unserer Juni-Wanderung teil­
nehmen. Für Fragen: Hans Jaun,Tele­
fon 01 341 21 75 oder Rosmarie 
Möckli, Telefon 01 341 42 04.
Eure Wanderleiter
Hans Jaun und Rosmarie Möckli

Ein Löffelerfolg
Es kann nicht bestritten werden, im 
Riedhof streben wir unaufhaltsam der 
altersheimlichen Vollkommenheit 
entgegen. Diesmal ging es um die 
Stiellänge der Kaffeelöffel.
Der Schreibende hat die Gewohn­
heit, sich am Nachmittag eine nicht 
nur Kindern vorbehaltene Ovomalti- 
ne zu leisten. In steter Freundlichkeit 
füllt jeweils eine der freiwillig tätigen 
Damen an der Theke einen Becher 
mit Milch, um dann — so war es bis 
jetzt — darin einen zum Aufrühren des 
Schokolädepulvers normalen Kaffee­
löffel zu versenken. Weil sein Endege- 
rade bis zum Becherrand reicht, war 
bisher ein Umrühren ohne Benetzen

Betriffl:

&

E
Was zählt
Ohne die modernen 
Hieroglyphen http,www, 
e-mail kommen auch 
wir bei der täglichen 
Arbeit nicht mehr aus. 
Doch an der Front 
mögen wir nur Klartext. 
Von Mensch zu Mensch, 
und zuhören - Ihnen.

LIMMAT 
APOTHEKE
Tel.01-341 76 46

Ereignisse tatsächlich eintreten, oder 
ob Deckungslücken bestehen. Allfäl­
lig ermittelte Lücken können Sie bei­
spielsweise mit einer Risikoversiche­
rung, welche Leistungen im Todesfall 
und/oder bei Erwerbsunfähigkeit er­
bringt, abdecken. Sie haben die Wahl 
zwischen Leistungen in Kapital-oder 
in Rentenform. Mit einer gemischten 
Lebensversicherung, welche zusätz­
lich auch Leistungen im Erlebensfall 
erbringt, können Sie gleichzeitig ein 
Sparkapital aufbauen. Dafür brau­
chen Sie jedoch einen grösseren fi­
nanziellen Spielraum.
Am besten lassen Sie Ihre Vorsorgesi­
tuation umfassend durch einen Spe­
zialisten beurteilen.»
Wilfried Kniestedt, ZKBZürich-Höngg 

der Fingerspitze kaum möglich. Län­
gere Kaffeelöffel gab es nicht. Doch 
zur Verzweiflung war kein Anlass. 
Wieder war eine Nachmittagsrunde 
angesagt, bei welcher Wünsche vorge­
bracht werden können. Ja so etwas 
gibt es bei uns. Gleich als Erster nann­
te ich des Löffelproblem. Der Wunsch 
wurde entgegengenommen und zur 
Weiterleitung auf dem Instanzenweg 
notiert. Schon bei einem der nächsten 
Mittagessen verkündete Heimleiter 
Huber am Mikrophon, der Löffel­
wunsch sei positiv aufgenommen 
worden und man werde des Nötige 
beschaffen. — Kürzer kann ich es nicht 
machen,als lobend zu erwähnen, dass 
schon am Donnerstag, dem 6. Juni, 
ein längerer Löffel in meiner Ovomal- 
tine steckte. Die beeindruckende Fle­
xibilität in der Löffelbranche und die 
löffelspezifische Weitsicht unserer 
Heimleitung lassen es mich als gebo­
ten erscheinen, diese Erfolgsmeldung 
den Höngger Lesern nicht vorzuent- 
halten.
Arnold Winkler

Was ist uns wichtig an Wipkingen?
Werzueiner Veranstaltung einlädt, sagt in der Regel im voraus, worum es 
überhaupt geht. Nicht so hei der Tagung «Was ist uns wichtig an Wipkin­
gen?» vom Samstag, 8. Juni, zu der alle Bewohnerinnen des Quartiers 
eingeladen waren. Obwohl die meisten nicht genau wussten, was sie zu 
erwarten hatten, kamen rund 50 Personen und erlebten einen spannen­
den, ideenreichen Nachmittag.

Bewohnerinnen bringen 
frischen Wind ins Quartier
Die Organisatorinnen, zusammenge­
setzt aus dem Quartierverein Wipkin­
gen, den Gemeinschaftszentren Wip­
kingen und Schindlergut, dem Eltern­
forum Nordstrasse und dem Forum 
Interkultur, gaben keine Themen vor: 
Diese bestimmten die Teilnehmen­
den nämlich an der Tagung gleich sel­
ber. Angeregt von den Kurzreferaten 
dreier prominenter' Wipkingerlnnen 
— Fernseh mann Röbi Koller, Alt- 
Stadtpräsident Sepp Estermann und 
Schriftstellerin Ruth Schweikert — 
stellten einige Quartierbewohnerin­
nen ihr Anliegen, ihre Idee oder ihren 
Wunsch zum Quartier vor. Die Palette 
reichte von «Mehr Wohnungen für Fa­
milien» bis zu «Umbenennung der 
Breitensteinstrasse». Jene T hemen, 
die mehreren Leuten interessant 
schienen, wurden dann in Gruppen 
weiterbearbeitet — mit dem Ziel, neue 
Initiativen im Quartier in Gang zu 
bringen. So kamen sechs unterschied­
liche Themen zusammen:

Landenbergfest
Eine neue Gruppe von Bewohnerin­
nen soll das Landenbergfest wieder­
beleben.

Jugend in Wipkingen
Es braucht Räume und Angebote für 
Jugendliche — dafür soll eine «Inter­
essengemeinschaft Jugendarbeit» ge­
gründet werden.
Vernetzung und Zusammenarbeit 
der Vereine und Organisationen
Die bestehenden Quartierorganisa­
tionen sollen enger zusammenarbei­
ten, gemeinsam Werbung machen 
und so mehr Echo im Quartier fin­
den.

Junge 
Parteipräsidentin 
für die EVP
Die EVP Kreisgruppe 6 und 10 hat an 
ihrer Generalversammlung die 29- 
jährige Primarlehrerein Claudia Ra- 
belbauer-Pfiffner zur neuen Präsiden­
tin gewählt. Der nach dem plötzlichen 
Hinschied der früheren Parteipräsi­
dentin Margrit Stokar interimistisch 
amtierende frühere Kantonsratspräsi­
dent Werner Wydler gab seiner gros­
sen Freude darüber Ausdruck, dass 
mit der Person von Claudia Rabel- 
bauer-Pfiffner eine junge und enga­
gierte Kraft für dieses Amt gewonnen 
werden konnte.
Und ebenso gross ist die Freude über 
die Tatsache, dass nach Margrit Stokar 
nun wiederum eine Frau an der Spitze 
der EVP 6 und 10 stehen wird.
In ihrer bisherigen politischen Tätig­
keit war Claudia Rubelbauer-Pftjfner 
vor allem in der Aktionsgruppe Kreis 
6 sowie als Gemeinderatskandidatin 
für den Kreis 10 aktiv. Ihr hauptsächli­
ches Engagement gilt dabei Schulfra­
gen, der Jugendförderung und Fami­
lienfragen.

Ziel der neuen
EVP-Kreisgruppenpräsidentin
ist es, neue Mitglieder für die EVP 6 
und 10 zu gewinnen. Dazu will RabeL 
bauer-Pfiffner vor allem politisch in­
teressierte Frauen und Männer an­
sprechen und fördern, denen eine von 
christlichen Werten geprägte Politik 
am Herzen liegt. Zudem ist es ihr ei­
nen grosses Anliegen, mit der Arbeit 
der EVP ein klares Gegengewicht zu 
einer stark von Eigeninteressen und 
Karrieredenken geprägten Politik zu 
bilden. Denn wichtiger als Populis­
mus und kurzfristiger politischer Er­
folg ist ihr, durch die Politik der EVP 
das Vertrauen und den Respekt der 
Bürgerinnen und Bürger in den Krei­
sen 6 und 10 zu gewinnen.

Radio/TV/HiFi
Burkhardt 013636060

■■■ÄMnQMEECTMB Rötelstrasse 28
www.radio-tv-burkhardt.ch

Treffpunkte schaffen
Es fehlen Orte für spontane Begeg­
nungen — der Röschibachplatz könn­
te einer werden. Zum Beispiel mit ei­
ner Quartierbeiz oder einem Wo­
chenmarkt.
Wipkingerlnnen aktivieren, 
engagieren
Erstens: Informieren, zum Beispiel 
mit einem mobilen «Brennpunkt» — 
einer grossen Infotafel zu Quartier- 
themen. Zweitens: Spontane, klein­
räumige Aktivitäten erleichtern, zum 
Beispiel mit einer Gruppe, die bei der 
Organisation von Festen hilft.
Westtangente — einigen wir uns!
Das Quartier soll sich auf ein gemein­
sames Vorgehen (Tunnel oder Ver­
kehrsreduktion) einigen und Lö­
sungsvorschläge gemeinsam vertre­
ten — geplant ist eine gemeinsame 
Veranstaltung der Freisinnigen und 
der Grünen.
Moderiert wurde die Veranstaltung 
von Hannes Hinnen, der als Prozess­
entwickler ein Büro mit dem Namen 
«Frischer Wind» führt — der Name 
waran diesem Samstag zugleich Pro­
gramm. Die Methode nennt sich 
«Open Space», Offener Raum. Und 
meint damit, dass nicht aussenstehen­
de Referenten die Lösung für ein Pro­
blem liefern, sondern dass die Betrof­
fenen — in diesem Fall die Quartier­
bewohnerinnen — die eigentlichen 
Expertinnen sind. Man braucht sie 
nur zu fragen. Dass dies tatsächlich 
funktioniert, beweist das Ergebnis.
Alle sechs Gruppen arbeiten nun auf 
eigene Faust an ihrem Thema weiter 
und werden erste Resultate präsentie­
ren an der «Ergebniskonferenz» vom 
nächsten Dienstag. Diese Veranstal-

Eine Reise 
mit dem 
MuKi-Turnen
Für ein Frühlingsfest trafen sich am 
29. Mai 18 Kinder aus den drei Höng­
ger Mutter-Kind-Turngruppen, deren 
kleine Geschwister und ihre Mütter 
auf dem schönen Platz des Türner­
hauses.
Wir packten unsere Koffer, fuhren 
zum Flughafen, flogen nach Kanada, 
suchten Goldnuggets, ritten hoch zu 
Ross, trafen auf Bären und machten 
uns bei den Indianern schöne Perlen­
ketten. Dies alles turnerisch zusam­
mengefasst in einem stündigen Par­
cours mit Gegenstände merken, 
Velofahrcn, Weitsprung, Sackhüpfen 
und so weiter.
Ähnlich einer MuKi-Turnlektion, für 
Kinder ab drei Jahren bis Kindergar­
tenalter, die wöchentlich, äusser in 
den Schulferien, stattfinden.
Danach ging es über zum gemütlichen 
Teil. Beim Anblick des schönen, 
reichhaltigen Znünibuffets, zu dem 
jedes Marni etwas beigesteuert hatte, 
liefeinem das Wasser im Munde zu­
sammen. Und es ist unschwer zu erra­
ten, dass die nächste Stunde mit lecke­
rem Essen und schönen Gesprächen 
nur so dahin flog.

Falls Sie auch am MuKi-Turnen 
interessiert sind.
Nach den Sommerferien starten neue 
Lektionen. Jeweils am Donnerstag, 
im Schulhaus Vogtsrain, von 9.20 bis 
10.05 Uhr oder von 10.10 bis 10.55 
Uhr. Melden können Sie sich bei Lau­
ra Bork,Tel. 01 342 43 06. Auch Väter 
sind herzlich willkommen. Die Mu- 
Ki-Lektionen vom Freitag, im Schul­
haus Rütihof, bei Heidi Bruder, Tele­
fon 01 341 93 73, sind bereits ausge­
bucht. Anmeldungen auf eine «Warte­
liste» sind jedoch möglich.

Ein Schmuckstück
mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
• Restaurationen
• Reparaturen

Eine Anfrage lohnt sichl
Chris Beyer, Schreinerei
Telefon 01 341 25 55

tung ist wiederum öffentlich — einge­
laden sind alle Wipkingerlnnen. Teil­
nehmen kann man auf drei Arten: Er­
stens kann man sich die Ergebnisse 
einfach einmal anhören. Wer will, 
kann auch bei einer der Gruppen mit­
machen und bei der Umsetzung des 
Anliegens in Zukunft mitwirken. Und 
drittens besteht auch die Möglichkeit, 
neue Themen einzubringen, die bis 
jetzt noch nicht aufgetaucht, aber viel­
leicht genau so wichtig sind. Platz ha­
ben grundsätzlich alle Ideen, seien sie 
alt oder neu, einfach oder utopisch. 
Ob es aufgegriffen und weiterverfolgt 
wird, hängt vom Interesse der Teil­
nehmerinnen selber ab: Ist ein Thema 
brisant genug, finden sich auch Leute, 
die sich dafür engagieren.

Aufmerksame Teilnehmerinnen am 
«Open Space» in Wipkingen: Ganz 
links im Bild Röbi Koller und Modera­
tor Hannes Hinnen.

Das heisst, wer wirklich «frischen 
Wind» — neue Initiativen im Quartier 
— will, ist aufgerufen,an der Ergebnis­
konferenz teilzunehmen: Am Diens­
tag, 25. Juni, von 19.30 bis 22 Uhr, in 
der Schule für Haushalt und Lebens­
gestaltung am Wipkingerplatz.

Leichte 
Sommergerichte.. 

... geniessen auf unserer 
schattigen Terrasse!

Ihre Reservationsnummer: 
01 271 64 60
Jeden Tag offen!

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid 
Waidbadstr. 45, 8037 Zürich 

Tel. 0127164 60 
Fax 01 271 66 03 

E-Mail: info@neuewaid.ch 
www.neuewaid.ch

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 01271 9800, EaxOl 271 9860

Kulinarischer Freitagabend
Freitag, 21. Juni, 19 bis 21.30 Uhr, im 
Kafi Tintefisch. Menü: Apero, Pizza 
und Dessert. Brigitte Rosenberger 
und Rita Zurbrügg kochen mit einer 
Schar Kinder.

Sunntigskafi
Sonntag, 23. Juni, 14 bis 18 Uhr, be­
treut von Rene Wanzenried.

Treffpunkt IG Binational
Mittwoch, 26. Juni, 19.30 bis 22 Uhr. 
Thema: «Fremde» Einflüsse in der 
Stadt Zürich von der Vergangenheit 
bis zur Gegenwart. Mit Margrit Brun­
ner-Federici.

Werkatelier
Stoffmalen bis 29. Juni (ohne Samsta­
ge!) Kleidungsstücke — ob alt oder 
neu - können selber mitgebracht und 
bunt bemalt werden. Ärmellose T- 
Shirts liegen im Werkatelier bereit.

Holzwcrkstatt
Sonnenenergie bis 29. Juni (ohne 
Samstage!). Mit Hilfe von kleinen So­
larzellen nutzen wir die Energie der 
Sonne, um kleine Flugobjekte oder 
Boote aus Draht und Holz in Bewe­
gung zu setzen. Für Kinder ab 6 Jah­
ren und Erwachsene.

Werkatelier und Holzwcrkstatt
Fabelwesen Samstage, 8., 15., 22., 29. 
Juni, 11 bis 16 Uhr. Wir schaffen eine 
grosse Skulptur mit Holzlatten, 
Drahtgeflecht, Jute usw. Nähere Aus­
künfte in den Werkstätten.

Sportverein Höngg
Meisterschaft
Resultate vom 4. bis 9. Juni
Aktive

Höngg 1 — Veltheim 1 3:2

Veteranen

Höngg Vet— Thalwil Vet 1: 4

Junioren

Höngg A — Oberglall A 9:1 
Oberglatt B — Höngg B 2:3 
Witikon C — Höngg C 7:2
Höngg Ea — Schlieren E 4:3 
Oetwil-Gerolds. E — Höngg Ea 2 : 5 
Schlieren E — Höngg Eb fehlt 
Seefeld E — Höngg Ec 2:14 
Maur F — Höngg Fa fehlt
Dietikon F — Höngg Fb fehlt

Rangliste
2. Liga, Gruppe 1 Spiele Tore Pte.

1. FC Effretikon 1 22 45 : 25 43

2. FC Blue Stars 1 99 54 : 30 39
3. SVL Mcgas Alex. 1 22 47:42 36
4. SV Höngg 1 22 40 : 36 35
5. SC Veltheim 1 22 40 : 36 33
6. FCOwinterthur 1 99 34: 35 31
7. FC Seuzach 1 22 41 :43 31
8. FC Zch.-Affoltern 1 22 44: 55 31

9. FC Kloten 1 99 28:35 28
10. FC Dübendorf 1 22 50: 52 27
11. FC Glattbrugg 1 22 39:46 27
12. FC Flurlingen 1 99 31 :60 12

www.pape-kochschule.ch 
Telefon 079 638 19 89

http://www.radio-tv-burkhardt.ch
mailto:info@neuewaid.ch
http://www.neuewaid.ch
http://www.pape-kochschule.ch
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Trix Heberlein 
in den Ständerat
Der kantonale Parteivorstand schlägt, 
zuhanden der Delegiertenversamm­
lung Nationalrätin Trix Heberlein als 
Nachfolgerin von Vreni Spoerry in den 
Ständerat vor.
Nachdem die bestens ausgewiesene 
Ständerätin Vreni Spoerry bereits 
1999 angekündigt hat, dass sie nach 
zwei Amtsdauern im Ständerat zu­
rücktreten werde, wird der Delegier­
tenversammlung eine erfahrene, in 
breiten Kreisen geschätzte Persön­
lichkeit, Trix Heberlein, zur Nomina­
tion empfohlen. Sie ist als National­
ratspräsidentin 1999 auch 
schweizweit bekannt.

News
aus dem .Jugend- und 
Quartiertreff Höngg 
Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich 
Telefon 01341 7000-FaxOl 341 7001 
E-Mail: jqt. hoengg@sd.stzh. ch

New Games
Bewegungs- und Begegnungsspiele 
für Kinder ab sieben Jahren. Ein 
Spielnachmittag für drinnen und 

draussen. Möchtest du dich gemein­
sam mit anderen Spielfreudigen aus­
toben? New Games ist ein Spielerleb­
nis, bei dem es nur Gewinnerinnen 
gibt! Die etwas andere Art von «Ac- 
tion und Fun» lädt dich ein zum Mit­
machen. 26. Juni von 13.30 bis 15.30 
Uhr. Treffpunkt in der Galerie. Ko­
sten: Fr. 8.- pro Nachmittag. Anmel­
dung bis Montagabend, 24. Juni, un­
ter Telefon 01 341 70 00.

Interneteinfiihrung für Frauen
In einer Kleingruppe von maximal 
drei Personen begeben wir uns ins 
World Wide Web. Sind Sie im Um­
gang mit dem Computer vertraut und 
möchten nun auch noch den Schritt 
ins Internet wagen? Lisa Fischergibt 
ihnen gerne eine erste Einstiegshilfe, 
oder hilft Ihnen bei weiteren Schritten 
wie dem E-Mailen. Dienstag, 25. Juni, 
13.30 bis 15.30 Uhr, Kosten Fr. 15.-. 
Anmeldung bis 21 .Juni unter Telefon 
01 341 70 00.

Drehscheibe
Wünschen Sie mehr Informationen 
zum Jugend- und Quartiertreff? Ha­
ben Sie Fragen zum Quartier? Möch­
ten Sie selber etwas im Treff anbieten? 
Unser Büro ist geöffnet von Montag 
bis Mittwoch und Freitag von 14 bis 
18 Uhr.

News
aus der Quartierschüür
Rütihof
/ lurdäckerstrasse 6
Telefon 01342 9105 • Fax 01342 9106
E-Mail: gwa. ruetihof@gmx.net

Italienisch für Anfängerinnen
Jeden Donnerstag von 9.30 bis 10.30 
Uhrin der Quartierschüür. Kosten: Fr.
10 - pro Stunde. Falls Sie an einem 
Abendkurs interessiert wären, mel­
den Sie sich bitte in der Quartier­
schüür unter Telefon 01 342 91 05.

Blue-Friday:
die «Feierabend-Bar» in Rütihof, je­
den Freitag ab 20 Uhr offen für alle. 
Nun kann man/frau an einem heite­
ren Sommerabend draussen vor der 
Schüür sitzen und sein/ihr Getränk 
geniessen. Die Festbänke sind schon 
eingeweiht!

Quartier-Znacht
Am Freitag, 21. Juni, ab 19 Uhr in der 
Quartierschüür Rütihof. Das Team 
der Gemeinwesenarbeit Rütihof lädt 
Sie zu einem erfrischenden, bunten 
Sommerbuffet ein. Kosten: Fr. 10.- 
Erw./Fr. 5.- Kinder. Anmeldung bis 

Donnerstagabend in der Quartier­
schüür unter Telefon 01 342 91 05, 
Fax 01 342 91 06 oder per E-Mail: 
gwa.ruetihof@gmx.net
BüroöfTnungszeiten
Dienstag und Mittwoch, 14 bis 18 
Uhr, Freitag, 14 bis 16 Uhr.

Züri Inline Marathon
Verkehrsvorschriften
Am Sonntag, 23. Juni, von 10 bis etwa 
18 Uhr sind folgende Strassen für den 
Fahrzeugverkehr gesperrt:
Utoquai, Bellerivestrasse, Bellevue, 
Quaibrücke, Bürkliplatz, General 
Guisan-Quai, General Wille-Strasse, 
Alfred Escher-Strasse, Tunnelstrasse, 
Ulmbergtunnel, Mythenquai, Teil­
stück Alfred Escher-Strasse bis Gene­
ral Guisan-Quai.
Der Fahrzeugverkehr wird durch Ver­
kehrskadetten und Angehörige der 
Stadtpolizei umgeleitet und geregelt. 
Die Verkehrsbeschränkungen sind 
mittels Hinweis- und Verbotstafeln 
signalisiert. An verbotenen Orten ste­
hengelassene Fahrzeuge werden auf 
Kosten des Lenkers oder Halters ab­
geschleppt.
Stadtpolizei Züric h

Jass-Treff
Jass-Zirkel-Veranstaltungen
Mittwoch,3. Juli, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus», 
Uitikon, 9. Dörfli-Jass
Dienstag, 9. Juli, 19.45 Uhr
Kath. Kirchgemeindezentrum, Höngg 
12. Jass-Zirkel-Championship Final
Samstag, 13. Juli, 13.45 Uhr 
Restaurant Hirschen, Obfelden
2. Säuliämter Jass

Von Frau zu Frau:
Wo Wollen Sie Ihren Körper besser 
kennen lernen und einen vertieften 
Zugang zu Ihrer Weiblichkeit finden?
Beckenboden-Trainingskurs 

in Zürich-Höngg
(Ebenfalls hilfreich bei Senkungs­

beschwerden, Kreuzschmerzen oder 
ungewolltem Urinverlust).

Auskunft bei BeBo®Gesundheitstraining
Eveline Gerber. Tel: 01/341 45 43.

www.pape-kochschule.ch
Telefon 079 638 19 89

Reformierte Kirchgemeinde Zürich-Höngg

■..mi«..». 30 Jahre OrgelJUDII3UI11 (I972 bis 2002)

Samstag, 22. Juni
Sechs Orgelkonzerte 
mit Jubiläumsbuffet

Sonntag, 23. Juni
Gottesdienst 
zum Orgeljubiläum

Lederpolster- 
Reinigung

Liegenschaften­
markt

Mi I7.30 Uhr
Robert Schmid
Samuel Wesley (1766-1837):
Three Short Pieces
Johann Seb. Bach (1685-1750): 
«Schmücke dich, o liebe Seele»
Felix Mendelssohn (1809-1847):
Sonate op 65 Nr. 4 B-dur

Mi 18.00 Uhr
Philipp Leibundgut
Car! P. E. Bach (1714-1788):
Sonata D-Dur
Louis Vierne (1870-1937):
Arabesque
(aus 24 pieces en style libre)
Paul Hindemith (1895-1963):
Sonate I

Mi 20.00 Uhr
Sacha Rüegg
Georg F. Händel (1562-1621):
A voluntary on a flight of 
angels
Johann G. Müthel (1728-1788): 
Fantasie in F-Dur
W. A. Mozart (1756-1791):
Andante F-Dur
Fantasie f-moll

Ml 9.30 Uhr 
Matthias Reuter, 
Pfarrer und Robert 
Schmid, Organist 
«Lobet den Herrn...» 
mit Orgeln

Mi ab 10.45 Uhr 
Apero im Sonnegg

MI ab 10.45 Uhr 
Orgelbesichtigung 
mit Robert Schmid

Reparaturen
Färben
Produkte

Patina-naturell
Meister Marte

Heinrich Matthys 
Immobilien AG

Der einfachste Weg 
zu einer 
tollen Wohnung 

www. matthys 
immo.ch

8049 Zürich

Telefon 0I 341 77 30
Winzerstrasse 5

Mark Richli
Johann L. Krebs (I7I3-I780): 
Präludium et Fuga 
in d pro Organo pleno

David Schenk
Jan Pieterszoon Sweelinck 
(1562-1621):
Unter den Linden grüne
Guy Bovet (*1942):
Tango de cuarto tono de falsas, 
par l’Elevazione
Tango de undecimo tono 
a modo de bossanova 
aus «12 Tangos ecclesasticcos»

Johann Seb. Bach (1685-1750):
Passacaglia c-moll

Mi 21.00 Uhr
Astrid Ender
Eugene Gigout (1844-1925):
Scherzo aus «Dix pieces pour
Orgue ou Piano-pedalier»
Johann Seb. Bach (1685-1750):
Largo aus der Sonate V
Petr Eben (*1929):
Walpurgisnacht aus Faust

Winterthurerstrasse 422
8051 Zürich
Telefon 01-321 47 96

Reformierte Kirche Höngg, Am Wettingertobel 40 

Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der Unkosten
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Dank ihrer robusten, widerstandsfähigen 
Bauweise lässt sich die BeoSound 1 leicht 
bewegen und überallhin mit nehmen. Von 
zu Hause zum Arbeitsplatz und an beliebige 
Orte dazwischen. Sie bietet Ihnen CD und 
Radio mit einfachster Plug & Play-Funktion. 
Hinter dem kompakten Design verbergen 
sich äußerst klangstarke Lautsprecher mit 
einem für die Gehäusemaße verblüffenden 
dynamischen Klang.

Zeit für eine professionelle 
Zahnreinigung? Oder 
möchten Sie weisse Zähne?
Ihre persönliche Dentalhygienikerin SRK berät 
Sie gerne in einer neuen modernen Praxis.

Telefon 01 342 55 07 076 441 00 00
DH Care, Limmattalstr. 177, Höngg • Tram Nr. 13

Sei verkehrsbewusst!

MUSIC TO GO

BANG 6.OLUFSEN

Video-TV-Hi-FI

fritzmann ag
Schwamendingerstrasse 96 • 8050 Zürich • Telefon 01 3120000

Gitarristin 
in Höngg 
erteilt Unterricht 
an Kinder 
und Anfänger 
jeden Alters.

Tel. 01 342 00 58

POLSTERMOBEL

Innendekoration 
kompetent für

+ Samartttr—_

Ihre Spende für die Sa­
mariter ist gut angelegt. 
Denn Ihr finanzieller 
Zusiupl geht m dte Frei­

willigenarbeit. und da 
reicht er weiter.

Urs Blattner
Eidg. dipl. Innendekorateur 
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich
Telefon 01 271 83 27

Tapezierer- 
oeiten

Ihr Fachmann für

Maler- und
Sauber 
und zuverlässigar

Poul Benedict Herskind
Telefon 01 341 1317 oder 079 471 21 04

Reparatur-Pikect- 
dienst mit Garantie
Sofort, schnell und günstig.

Coiffure 
Jasmin

Der kleine Salon 
mit Ambiance

Hedy Zimmerli
Limmattalstrasse 59 
8049 Zürich Q

Telefon 01 342 14 86

Mietobjekt:

2-Zimmer-Wohnung
Imbisbühlstrasse 134
an ruhiger und sonniger Hanglage 
in Höngg per 1. August 2002 frei. 
Zirka 50 m2, Parkettböden in Schlaf- 
und Wohnzimmer, Entree mit Stein­
boden, geräumiger Balkon, Parkplatz in 
Einstellhalle vorhanden. Grüne Umge­
bung. Öffentlicher Verkehr sechs 
Minuten zu Fuss.
Besichtigungstermin nach Absprache, 
abends nach 19.00 Uhr, Tel. 079 600 3171

Zu vermieten 
an der Ferdinand Hodler-Strasse

Garagen-Einstellplatz
Fr. 130.— monatlich.
Anfragen Tel. 01 295 90 10 (Bürozeit)

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen. 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10%AHV-Rabatt
Gratis 0 0800 800 907 Gratis-Offerte

Umzüge
Fr. 95.—/Std.
2 Männer*Wagen

1 bis 4 Zimmer 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 26 Jahren
079 678 22 71

Räume Wohnungen Keller usw. 

Hole Flohmarktsachen ab 

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/341 29 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

in Z Ä 236
Lifnmat,a eiten:

öffno ?8 30 UN
o no 8 Uhr

D' ^eitag 8%eseN3iio'’ 
nuraÄ6.00Üh'

Samstag Teiefon
013412° 90

mailto:ruetihof@gmx.net
mailto:gwa.ruetihof@gmx.net
http://www.pape-kochschule.ch

